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Ein Vertrauensvotum mit 23Ü gegen 132 Stimmen.

Die Ministerliste.
vr . Berlin. 27. Okt. Das neue Kabinett setzt sich wie

fclst zusammen: Reichskanzler und Auswärtiges Dr.
Wirtb.  Vizekanzler und Schatzminister Bauer.  Inneres
Dr. Adolf Köster.  Wehrminister Gehler.  Wirtschafts-
Minister Robert Schmidt.  Ernäbrungsminister und gleich¬
zeitig vorläufiger Reichsfinanzminister Dr. Hermes.  Post¬
minister Eiesberts.  Arbeitsminister Brauns.  Verkebrs-
ministerE r ö n e r. Justizminister Dr. R a d b r u ck. Das
Wiederaufbauminiiterium bleibt vorläufig unbesetzt.

*

Das neue Kabinett Dr . Wirth » das am Mittwoch
im Reichstag ein Vertrauensvotum erhielt , besteht
durchweg aus Männern des Zentrums und der Sozial¬
demokratie. Nur der demokratische Wehrminister Dr.
Eeßler wird auf Wunsch dieser Parteien und der
Wehrmacht selber und mit Erlaubnis der Deutschen
demokratischen Partei im Amt bleiben. Noch unbesetzt
ist das Ministerium für Wiederaufbau , welches Dr.
Rathenau innehatte , allerdings als Fach-, nicht als
Parteiminister . Aus dem Amt geschieden ist der demo¬
kratische Parteiminister Schiffer, an besten Stelle der
Professor Dr . Radbruch als sozialdemokratischer Justiz¬
minister tritt.

Das neue Kabinett Dr . Wirth ist ein Personen¬
kabinett, keins der Parteien . Gleichwohl sind die
meisten Mitglieder aus dem alten Koalitionsministe¬
rium übernommen . Ausgeschieden ist außer den schon
genannten Männern vor allem der Außenminister Dr.
Rosen, worüber eine begründende Mitteilung noch
sthlt. Der Reichskanzler Dr . Wirth übernimmt das
Auswärtige Amt selbst, so daß die Reichsregierung auch
außenpolitisch, was gegenwärtig von entscheidender Be¬
deutung ist. eine einheitliche Führung erhält . Gleich¬
zeitig wird dadurch dem oft geäußerten Verlangen Rech¬
nung getragen , daß das bisher von Dr . Wirth verwal¬
tete Finanzministerium einen eigenen Leiter bekommt.
Der Mann dafür ist allerdings noch nicht gefunden. Der
Ernährungsminister Dr . Hermes übernimmt vorläufig
auch das Finanzministerium . Schließlich hat noch im
Ministerium des Innern ein Wechsel stattgefunden . An
die Stelle von Dr . Eradnauer , dem früheren sächsischen
Ministerpräsidenten, tritt der ehemalige Außenminister
Dr. Köster, ebenfalls wie jener ein Sozialdemokrat.

Als ein Übergangsministerium kennzeichnet sich das
neue Kabinett Wirth und wird auch von den Parteien
nls solches betrachtet . Oft allerdings haben solche
Ministerien ein längeres Leben gehabt als man an¬
fangs annahm . Seine Hauptaufgabe ist die Erledigung
der oberfchlestschen Frage . In welchem Sinn das ge¬
sehen wird , ergibt sich aus der Sachlage, aus der Zu¬
sammensetzung des Kabinetts und aus den Erklärun-
hen, welche der Reichskanzler am Mittwoch im Reichs-
tag abgegeben hat . In einer scharfen Rechtsverwahrung
wird der Entente mitgeteilt , daß Deutschland das Diktat
«l bezug auf Oberschlesien als Rechtsbruch und Gewalt
betrachtet. Um zu retten , was noch zu retten ist, wird
der deutsche Kommisiar zu den Verhandlungen mit
Polen entsandt.

Es ist notwendig , sich den Verlauf der Krise noch
nnmal vor Augen zu führen, sei es um ihre schließliche
»ösung bester zu verstehen, sei es, und das erscheint
Uns vor allem wichtig, um Anhaltspunkte dafür zu
gewinnen, wie es das nächste Mal nicht gemacht werden
sollte. Zunächst ist wiederum festzustellen, daß bas
Uubeve Kabinett nicht, wie es sich im parlamentarischen
«tzstem geziemte, durch parlamentarische Abstimmung
?um Rücktritt veranlaßt worden ist, sondern durch Ein¬
güsse hinter der Szene , die von ganz falschen Voraus-
Mungen ausgingen . Die Parteien hatten sich schließ-
"ch auf ihre Standpunkte derart verrannt , daß zu
einer parlamentarischen Lösung überhaupt kaum noch
kin Weg offen geblieben war.
„ In diesem Augenblick griff der einzige Mann , der

Offenbar noch den Kopf oben behalten hatte , mit einer
Amschen Aktion ein : der Reichspräsident Ebert . An-
Mchts der Unmöglichkeit für die Parteien selbst noch
P* einem Einverständnis zu kommen, tat er das , was
Uie Verfassung ibm theoretisch gestattet : er ernannte
S£? eigener Verfügung den bisherigen Reichskanzler
^ >rth neuerlich zum Reichskanzler und drohte darüber

wenn nicht olle Informationen trügen , mit
L*'2en' sofortigen Rücktritt , falls man das neue Kabi-
uett Wirth in diesem Augenblick im Stiche laste. Es
M «ine gewaltsame und eine unparlamentarische
"jung . Aber es war offenbar die einzige, die über-
7"Upt noch möglich war . Für künftige Fälle ergibt sich

•Jpttus die Lehre. Krisen mir auf varlamentarilcbem
*** 0 bervorzurufen!

Der Verlauf der Sitzung.
Br Berlin , 26. Okt. «Eig. Drabtbericht .) Wenn stch

beute das unter unsagbaren Anstrengungen endlich gebildete
Kabinett dem Reichstag vorstellen konnte und damit wenig¬
stens eine gewisse Erleichterung der Lage eingetreten ist.. .so
kann dennoch keine Rede davon sein, dah die Krisis , die lur
das deutsche Voll und somit für Reichstag und Reichs-
regierung die schwerste Belastungsprobe darstellt , überwunden
ist. Aber darüber muh man sich klar sein : Weniger als t«
dürfen in der jetzigen Stunde Nerven und das Eefübl nnt-
irrechen. Mehr denn je muh sich alles zusammenraffen . Denn
nur Sandeln  und nicht Grübeln hilft weiter . Es ist in
den letzten Tagen viel zu viel g«grübelt und verhandelt
worden , sicher aus tiefstem Pflicktbewnhtfein heraus , und
man soll sich hüten , den Männern , di« in den vergangenen
Tagen fast ununterbrochen an der Lösung der vielen kritrjchen
Fragen arbeiteten . Voriwürfe zu machen. Sie haben jeder
in seiner Art versucht, für das deutsche Volk «ine erträq-
liche Lösung zu finden. Aber die Zeit der Beratungen nt
vorüber . Zwar liegt nach wie vor ein grober Druck auf Re¬
gierung und Reichstag. Man mag zu dem neuen Kabinett
politisch stehen, wie man will , eins aber soll man bei der
Beurteilung nie vergehen : Die Männer , die die Zügel der
Regierung zum gröhten Teil erneut in die Hände genommen
baben . taten es in einer Stunde , als die Koalttionspolft ' k
versagte, in zwölfter Stunde , als die Gefahr sich ins riesen¬
hafte steigerte, als die meisten, die berufen waren , iufi zu
entscheiden, in der Kürze der Zeit keinen Entsckluh fasten
konnten.

Nachdem das Kabinett stch in einer längeren Sitzung
über die Grundlinien für di« heutig « Programmerklärung
geeinigt batte , war es auch in der Lage , vor den Reichstag
zu treten . Schon seit Tagen sind alle Karten für die heutige
Sitzung selbstverständlich ausgegeben und bereits eine
xtunde vor Beginn der Sitzung waren die Tribünen über¬
füllt . In der Wandelhalle ging es seit den frühen Morgen¬
stunden schon lebhaft her. Fast all« Abgeordnete waren
im Haust anwesend und schon beim ersten Klingelzeichen
füllte sich der große Sitzungssaal . Da » neue Kabinett hatte
auf der Ministerbank Platz genommen, wie stet» um äuheren
Eckplatz Reichskanzler Dr . Wirth.

Präsident L ö b e eröffnete die Sitzung mit folgender
Ansprache' In den Monaten vor und nach der Abstimmung
habe auch ich von diesem Platz « ans oft die mahnende und
warnende Stimme gegen die Zerrcihnng unseres Landes er¬
heben . Ich will nicht vorgreifen , ein Wort aber liegt mir
am Serzen . ein Wort zu richten an die Landsleute , die in
den nächsten Wochen oder Tagen gezwungen von uns gehen.
Wir wollen den Scheidenden noch einmal die and auf die
Schulter legen und ihnen in diestm ernsten Augenblick ein
Wort , ein Gelöbnis aussvrechen:

Treue um Treue!
(Lebhafte allgemeine Zustimmung ). Und wie trübe auch die
Zukunst vor uns liegt , wir geben unseren scheidenden Lands¬
leuten das Gelöbnis der Treue und dieses Gelöbnis wird
bestehen. (Lebhafter allgemeiner Beifall .)

Der Präsident gab zunächst noch ein« Reihe von geschäft¬
lichen Mitteilungen bekannt, darunter eine Vorlage sÜr die
Entschädigung für Schössen und Geschworenen sowie die
Steuergesetze. Ein Veschwerdeschreiben des Abg . Brah
(Komm .) über eine Haussuchung in seinem Bureau wurde
dcm Ausschub für die Geschäftsordnung zur Berichterstattung
überwiesen.

Einzigster Gegenstand der Tagesordnung war die Be¬
ratung der Entscheidung der Botschasterkonserenz vom
21. Oktober 1921. — Hierzu nahm

Reichskanzler Dr. Wirth
das Wort und führte folgendes aus : Auf Grund des Auf¬
trags des Herrn Reichspräsidenten habe ich die Bildung der
neuen Regierung übernommen. Ich babe die Ehre , Ihnen
das Kabinett vorzustellen. Die neue Regierung ist in einer
schweren äuheren Lage des Reiches und unter innervoliti-
ichen Schwierigkeiten gebildet worden. Ich habe vom Herrn
Reichspräsidenten das verantwortungsvolle Amt über¬
nommen . keiner Politik und keiner Partei zuliebe , sondern
aus innerer Notwendigkeit der politischen Lage . Ich habe
das Amt übernommen und meine Mitarbeiter gesucht und
gesunden. die mit mir des Glaubens sind, dah es nicht an¬
gängig ist. das Schicksal des Vaterlandes durch eine längere
Krisis der Regierungsbildung aufs Sviel zu setzen. Die Auf¬
gabe, die als nächste und dringendste der neuen Regierung
zur Lösung unterbreitet wurde, ist auch schliehlich die
jchwerste und schmerzlichste, die wohl je einer Regierung zu¬
teil werden kann. Es ist uns auferlegt worden , innerhalb
kurzer Frist Stellung zu: Entscheidung der Botschafterkon-
serenz über Oberchlesien zu nehmen und die damit verbun¬
denen Entschlüsie durchzuführen. Wie Sie willen , haben die
alliierten Hauptmächte am 20. Oktober eine Entscheidung
getroffen . die dar oberschlesische Abstimmungsgebiet durch
eine Grenzlinie teilt und Deutschland die Verpflichtung auf-
eilegt , mit Polen unter Leitung eines neutralen Vorsitzen¬
den ein llbcrgangsabkommrn zu schließen, durch das die durch
die Erenzfiihrung entstehenden wirtschaftlichen Schäden aus¬
geglichen werden sollen. Zu gleicher Zeit haben dies« Mächte
den beiden Beteiligten Möchten Deutschland und Polen auf¬
gegeben. je einem Bevollmächtigten zum Abschluß des Ab¬
kommens zu ernennen . Vor dies« Entscheidung . der Bot¬
schasterkonserenz gestellt, batte stch die frühere Regierung
entschlossen, dem Reichspräsidenten ihre Demillion anzu-
bieren . um mit diesem Schritt di« Auffüllung auszudrücken,
daß sie die Entscheidung über Oberschlcsien in der Form,
wie sie effolgt ist. für ein Unrecht und ein Unglück ansiebt.
Sie bat in dem Schreiben, in dem sie ihren Rücktritt be¬
gründet . sich dabin ausgesprochen, daß durch den Spruch der
BotschafterkonserenKeine neue politische Lag« geschaffen sei.
Zu dielen beiden Eesichtsvunlten. di» den Rücktritt der alte»

Regierung veranlabten . hat auch die neue Regierung
Stellung zu nehmen. In ihrem Namen erkläre auch ich.
daß sie in der Beurteilung der Entscheidung über Ober¬
schlesien in nichts von dem Standpunkt der vorigen Regie¬
rung abtoeicht. Auch di« neue Regierung meint , und ich be¬
tone das seierlich vor aller Welt , daß durch den Spruch der
Botschasterkonserenz Deutschland und dem betroffenen Ober¬
schlesien harte Gewalt  angetan wird . (Lebhafte Zu»
stimmung.j Wenn wir de« Spruch über Oberschlesien auf
Grund des uns im Friedensvertras gewährten Rechtes
prüfen , so liegt es nach dem klaren Wortlaut des Friedens¬
vertrages den alliierten Hauptmächten ob. eine Grenze zwi-
'chen Deutschland und Polen zu ziehen.
stimmungsergebnis und der
lichen Lage der. . Ortschaften Rechnung tragen
Entscheidung durften nach dem Vertrag nur die

die sowohl dem Aü-
eoäravbischen und wirtschaft-
'echnung tragen soll. Diese

. _ _ _ Vertrag nur die Hauptmächte
selbst treffen. Eie haben sich dieser Pflicht jedoch dadurch
entledigt , daß sie den Rat des Völkerbundes um ein Gut¬
achten ersuchten und zugleich dahin übereinkamen , dieses
Gutachten, wie es auch lauten möge, als für sie bindend bin-
zr nehmen. Rach unserer Auffüllung , die mit den allgemeinen
Rechtsbegrissen identisch ist. verstößt die hierin liegende
tlbertrogung der Entscheidung an eine rudere Instanz gegen
den klaren Wortlaut des Vertrages . (Lebhafte Zustimmung .)
Dieser Verstoß wird auch nicht dadurch geheilt , dah die Ent¬
scheidung rom 20. Oktober sich nach außen hin als Beschluß
der Hauptmächte darstellt . Aber auch in der Sache selbst
steht die getroffene Entscheidung mit den Vorschriften des
Versailler Vertrages in offensichtlichem Widerspruch . (Leö-
hafte Zustimmung.) Ich muh selbst anerkennen , daß die
alliierten Hauptmächte nicht imstande gewesen sind, eine
Grenze zu finden, die sowohl dem durch die Abstimmung
bekundeten Willen der Einwohner als den geographischen
und wirtscbasilikhen Verhältnissen gerecht wird . Sie stellt
vielmehr ausdrücklich fest, dah die gewählte Linie wichtige
wirtschaftliche Jnterellengebiete zerreiht (Lebhafte Zustim¬
mung.). also die Gefahren und Nachteile für das Land Ober¬
schlesien nicht vermeidet , di« durch die Bestimmungen des
Vertrages vermieden werden sollen. Daraus ergibt sich nach
meiner Logik, die nicht nur di« Logik Deutschlands fern kann,
dah eine solche Grenze nicht gezogen werden durfte , weil sie
die Deutschland durch den Vertrag gewährleisteten Rechte

. (Leb' .verletzt. lebhafte
haben

den beteiligten Stelle

tra . .
- — - . Zustimmung.) Zugleich mit der Festlegung

der Grenzlinie haben dir alliierten Hauptmächte beschlossen.
en

ein llbergangsregime
aufzuzwingen, ohne Mahregeln und Verfügungen , di « ganz
auherbalb der ihnen vom Vertrag »ugewiesenen Besugnifftz
liegt. (Sehr richtig!) Wenn sie sich auf den alten Satz des

rnscheine,'
rtrag

fte . . . . .. _ _
wollen , so rechtfertigt das ihrArtikel » 92 anscheinend

Dorgeben in keiner Weise. Dieser Artikel verpflichtet
Deutschland lediglich, mit Polen ein Ergänzungsabkommen
inzugehen. Niemals aber wird der Inhalt eines solchen

ommrns von den Alliierten diktiert werden können. (Led¬

igen
eine Überschreitung des Vertrages vorliegt und aus der
Wohltat eine Plage geworden ist. Diesen Standpunkt und
diese Rechtscuffalluna wird die neue Regierung den Alliie
ten ausrichten in einer ihr geeignet erscheinenden We
und bei den Verhandlungen zum Ausdruck bringen . S
wird keinen Zweifel darüber lallen , daß sie die Entscheidung
der Botschafterkonferen» als gegen den Vertrag und das Recht
verstoßend erachtet und dah sie das deutsche Recht auf  das
uns entrissen« Land in keiner Weise als beeinträchtigt er¬
achten kann. Das ist ein Zustand , der durch Gewalt erllein
geschaffen werden kann. (Lebhafter Beifall .) Ich falle

die Stellungnahme der Regierung
heute dabin zusammen: Die deutsche Regierung erblickt tn
dem Spruch der Botschafterkonferenz nicht allein eine Unge¬
rechtigkeit gegen das deutsche Volk, der sie wehrlos gegeg-
überstebt, sondern auch eine Verletzung des Versailler Frie-
densrertrages . besten klarem Wortlaut die Entscheidung
widerspricht. Die deutsche Regierung legt gegen den. hier¬
durch geschaffenen Zustand als gegen eine Rechtsverletzung
feierliche Verwahrung  ein . wendet das Mittel an.
welches das Völkerrecht als Schutz gegen Vergejwoltiaung
kennt. Ilm die dem deutschen Volk drohende Verelendung
zu vermeiden, siebt sich die deutsche Regierung gezwungen,
den in der Note vorgesehenen Delegierten zu er¬
nennen,  ohne ihre Rechtsauffallung vreiszugeben . Die
Regierung erbittet zu der darauf begründeten Politik Ihre
Zustimmung.

Die Regierung ist allerdings nicht aus dem festen und
geschlostenenWillen einer Anzahl von Parteien hervorae-
gangen, sondern letzt sich aus Männern zusammen , die sich im
Drange der Stunde dem Vaterland zur Verfügung gestellt
baben . Ich weiß wohl, dah eine große Anzahl von Fragep
der Lösung bedarf, die in der heutigen Erklärung nicht be¬
rührt werden kann, so zum Beispiel die Ernäbrungslage . dis
Preissteigerung di« Neubesoldung der Beamten und di«
Hilfe für die kleinen Rentner . Ich bitte , diele Fragen heute
zvrückzustellen und richte den dringenden Avvell zur Mit¬
arbeit an die Parteien dieses Sauses . (Beifall .)

Das Saus trat in eine Besprechung der Regierungser»
klärung ein.

Abg. Müller - Franken (Soz ) : Wir sprechen den Ober¬
schlesiern unsern Dank aus für ihre ausdauernde Haftung.
Dem Reichskanzler sprechen wir unser Vertrauen ans . Metich
Partei dankt ihm. dah er in schwerster Not das große per¬
sönliche Opfer gebracht bat . Die Politik dev Kabinett»
Wirth war di« einzig mögliche und damit war sie richtig.

Inzwischen war ein gemeinsamer Antrag  der
Deutschnationalen , der Deutschen Volkspartei , der Vavert-
schen Vollrvartei .und des Bayerischen Bauernbundes
gelaufen , der Reichstag wolle beschliehen:

„Mit tiefster Empörung bat der deutsche Reichstag
der Entschelduna der alliierten Regierungen über
schlesien Kenntnis genommen. Erneut sollen Hund
tausende von Deutschen, deren heiligster Wille es ist
deutsck

ein¬

genommen.
.ji , b *_ . _ . _.

ätschen Gemeinschaft zu bleibem vom deutschen
weggeristen. erneut soll deutsches Land , das seinen Wert
und seine Blüte ausschlteblich vielbunderttähriger deutscher
Kulturarbeit verdaau. voa Deutschland obaetrennt aut
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den. Die Entscheidung der alliierten Mächte ist eine Ver¬
leugnung  de « von den alliierten Regierungen prokla¬
mierten Selbstbestimmungsrechts der Völker. Sie ist die
schärfste Mihachtung de« in der Abstimmung vom 20. Mär,
1921 »um Ausdruck gekommenen Volkswillens . Sie ist ein
Bruch allen Rechtes, sie ist eine Verletzung selbst de« Ver¬
sailler Vertrages . Der deutsche Reichstag als die ver-
fassungsgemähe Vertretung des deutschen Volkes erhebt
gegen den neuen Gewaltakt aller alliierten Regierungen
feierlichen Einspruch und legt gegen dielen Rechtsbruch
schärf st e Verwahrung  ein . Das deutsche Volk wird
niemals diese neue Gewalt als Recht anerkennen. Das
deutsche Volk wird stets in den deutschen Oberschiebern
seine Brüder und in der oberschlesischen Erd « deutsches
Land sehen."

Abg. U l i tzka (Zentr .) ° Ich spreche sowohl im Namen
meiner Fraktion als auch als Oberschlester. Ich habe das
Trauerspiel in Oberschlesien miterlebt und mitgesühlt . was
die oberschleslsche Bevölkerung in den letzten Jahren leiden
muhte. Die getroffene Entscheidung wirkte in den weitesten
Kreisen der oberschlesischen Bevölkerung niederschmetternd
und löste Schrecken. Helle Entrüstung und tiefsten Schmerz
aus . Die Entscheidung des Obersten Rates übertrifft die
schlimmsten Ahnungen der Pessimisten. Der Spruch säht
jede Rückllcht aus die Interessen der oberschlesischen Bevölke¬
rung vermillen . Die Reichsleitung , insbesondere aber Dr.
Wirtb . har — ich bin Zeuge dafür — ferne ganze Person und
Pisition dafür eingesetzt, um das oberschlelische Spiel »u ge¬
winnen . Der Spruch von Gens ist

da» Todesurteil für Oberschlesien.
Mögen unsere oberschlesischenBrüder in der Fremde das
Bewuhtsein haben , dah eine politische Trennung niemals
die Herzen entfremdet hat . W ' r bleiben zusammen Deutsche
und Oberschlester. (Lebhafter Beifall .)

Aba. Hergt (D .-Natl .) ' Heute ist ein Wendepunkt in
der Politik des Reiches Es beiht . aus der bisherigen Poli¬
tik der Duldung ,u einer positiven Politik des
Willens  Lberzugrhen . Die politische Gemeinschaft des
deutschen Volkes muh wiederbergestellt werden , und dazu
muh die Entscheidung über Oberschlesien uns verhelfen. Ein
Trost ist für uns . dah da» jetzige Kabinett nur eine vorüber¬
gehende Erscheinung stt. Wenn nächstens die deutsche und
die Weltkrise Zusammentreffen , dann wird uns hoffentlich
auch eine andere Regierung beschert werden, wie sie Deutsch¬
land braucht.

Abg. Kabl (D . Vpf .) : Auch wir bedauern auf , leb¬
hafteste. dah der Reichskanzler nicht sofort vor den Reichstag
getreten ist, um die Entscheidung über die Genfer Entschei¬
dung berbeimführen . Denn in der Zwischenzeit ist das öffent¬
liche Interesse weit mehr für die Kabinettsbildung in An¬
spruch genommen worden als für die Hauvtiache. die ober-
schlefische Frage . Um die Nichtanerkennung durch eine klare
Tat vor der Welt zu bekunden, lebnen wir den Kommillar ab.

Abg. Dr . B r e i t s che i d (U. S .) : Auch wir haben uns
von dem Protest gegen die Genfer Völkerbundsentfcheidung
nicht ausgeschlossen, konnten uns aber an den Kundgebungen
wegen Oberlchsestens nicht beteiligen . Wir hielten dies Tür
»wecklos und mich nicht immer ganz kür ehrlich. Auch wir
ünd der Überzeugung , doh der Versailler Vertrag und das
Londoner Ultimatum aus die Dauer nicht zu erfüllen sind,
aber es kommt dorauf an , daß die Deriragsgeaner das er¬
kennen. Ci« werden es um so eher erkennen wenn wir
ursererseits alle Kräfte aufbieten .,, um zu leisten. was
ieillet werden kann, und dazu gebärt , dah wir den Beweis
erbringen , dah diejenigen . tue jetzt in der .Spekulation
Summen auf Summen anhäusen . zu den Leistungen des
Ultimatum » berangezogen werden , wie es unbedingt not¬
wendig ist. Dafür wollen wir wirken , was in unseren Krof-
tkv siebt. Dazu ist notwend 'g. dah in Frankreich und Eng¬
land die Erkenntnis durckdrinat . dah . ,e mehr wir erfüllen,
dos für di« Wirtschaft der Ciege -staaten zum Nachteil ist
Auch non den Arbeitern der Kleinstaaten wird der Anstah
zur ersten Revision kommen.

Bevor der demokratisch« Abg. Dr . S chL cki n g seine Rede
begann , verlas Präsident Lobe  ein Telegramm des gemein¬
schaftlichen Provinz,alaussckustes für Mittel - und Oberlchle-
neu an den Neicbvtaü . das das overscblesrlcbe Diktat für un-
ausführbar erklärt . Unterzeichnet ilt das. Telegramm von
den Deutschnationalen bi« zu den Mehrbeitsfozialdemakraten.
Der Abg. Dr . Schücking (Dem.) gab im Namen seiner
Fraktion eine Erklärung ab . dah sie der Entsendung eine«
Vertreters unter der Voraussetzung zustimmt, dahi Rm daran
feine Anerkennung der dem Friedensoertrage widerlorechen-
ten Entscheidung ergebe. Die Demokrat , che Partei müsse
erwarten , dah sich die Regierung von diesem. Etanvounkte
nicht abbringen lalle und machte eine Zukünftige Stellung¬
nahme »ur Regierung davon abhängig . Minister Gehler fei
aut dringendes Ersuchen des Reichskanzlers im Reichswehr¬
ministerium belassen worden in der f>offnuno. baB diese»
Wichtig« Ministerium auch iu Zukunft dem Wechsel der ooli-
tischen Konstellation entzogen werde. Der Abg. Schücking
ging dann aus die Zeit der Kabinettsbildung ein. Dabei
wies er darauf bin . dah der Völkerbund die ungeeignetste
Instanz zur Entscheidung einer , derartig wichtigen Frage ier.
Der Rechtsverwahrung des Reichskanzlers stimmte der Red¬
ner namens seiner Partei vollkommen zu._

Als nächster Redner kam der Abg. E m m i n g e i (B.
Vvt .) zu Wort , der schärfsten Protest namens seiner .Fraktion
gegen den zu dem Wortlaut des Versailler Vertrags in Wider¬
spruch siebenden Akt der Vergewaltigung einlegte.

Der Abg. H e i d e m a n n. der sür die sog. Vereinigten
Kommunisten sprach, dielt eine Rede, deren Niveau nickt ein¬
mal an das heranreickte . was man von dielen . Herren ge¬
wohnt ist Er irndcl das Deutsche Reich eigentlich nickt sür
cristenzberecktigt. sondern alles Heil erwächst Tür ibn aus
Moskau . Seine Rede gipfelte eigentlich in dem Satz, dah es
für die geeinigten Proletarier einerlei sei. ob sie iui den
Ententekavitalismus oder für Deurjchland arbeiten . Höher
war die Rede des Vertreters der kommunistischen Arbeits¬
gemeinschaft Dr . L e v i zu bewerten , der wenigstens versuchte
aus den Gegenstand einzugcben.

Dann kam man zur A b st i m m u n g. Es wurde zu¬
nächst über den Antrag Marx (Zentr .)-W e I s (Sos.) ab-
gistimmt , der eigentlich ein Regicrungsantrag ist und der
der neuen Regierung das Vertrauen ausspricht. . Es wurden
371 Stimmen abgegeben, davon mit Ja 230. mit Nein 132.
bei 9 Stimmenthaltungen , so dah das Kabinett also beute
über eine recht stattliche Mehrbeit verfügt . Dann kam der
Antrag der Deutschnationalen Nolksvartei zur namentlichen
Abstimmung mit folgendem Ergebnis : es wurden abgegeben
369 Stimmen , mit Ja 152. mit Nein 217. bei 9 Stimment¬
haltungen . Damit war dieser Antrag mit groher Mehrheit
abgclehnt worden.

Nack einer Geschäftsordnilngsdebaite über den Zeitpunkt
der nächsten Reichstagssitzung vertagte stck das Haus aus
Donnerstag , d«n 3. November , nachmittags 3 Uhr.

Berliner Pressestimmen.
Dz. Berlin . 27. Oft . Das gestern vom Reichskanzler im

Reichstag - entwickelte Programm  der neuen Regierung
findet die Zustimmung der Prelle des Zentrums , der Demo¬
kraten . der Sozialdemokraten und der Unabbangi.gen. Die
Blätter betonen die selbstlose männliche Art . mit der Dr.
Wirtb mit seiner Derlon vor die Bresche trat , die durch das
Nicktzustandekommen irgend einer Koalition geschaffen wurde.

Die Germania " schreibt: Der enlschlollene Wurf Dr.
Wiribs ist gelungen . Eine tatkräftige Regierum; konnte stck
gestern im Reichstage vorstellen. Es ist beruhigenderweise
kein Zweifel mehr. Wir haben wieder die notigen klaren
politischen Linien , die in den letzten Tagen verloren gegangen
zu sein schienen. __ „ . . . .

Im . Berliner Tageblatt " beiht es ' In der gestrigen
Rede des Reichskanzlers ist nichts, was nickt auch die Demo¬
kraten und die Deutsche Volkspartei hätten mitmachen ton¬
nen . und nichts , was dieieniaen ablebnen mühten denen in
der oberschlestlcken Frage eine entschiedene Politik des Nickt-
Verzichtens . notwendlg erscheint „ .

Der ..Vorwärts " schreibt hinsichtlich des Wiederausbau-
rellorts doh dies für Dr . R a t b e n a u offen bleibe , der aber
eist das Ergebnis der Variier Kammerdebatte abwarten
wolle, was ibm als Unterzeichner des Wiesbadener Abkom¬
mens nicht verdacht werden könne.

Das Echo in Paris.
v - Daris . 27. Okt. Rur wenige Morgenblätter beschäf¬

tigen stck mit der Neubildung des Kabinetts Wirtb und mit
der gestrigen Abstimmung im Reichstag . Das ..Petit Jour¬
nal " bedauert , dah Minister Dr . Ratbenau  dem Ministe¬
rium nickt angeKre und stellt die Frage , in welchem Mabe
man auf einen Reichskanzler zählen tonne, der die Teilung
Oberschlesiens nur annabm . um Sanktionen zu vermeiden
und der unter dem Beifall des Reichstags erklärte , dah
Deutschland eines Teiles seiner HilsEiellen beraubt . leine
finanziellen Verpflichtungen nur nach Mahgabe seiner Kraite
ousfübren werde. Das Blatt ivricht deshalb auch von dem
persönlichen Vertrauen,  das man Dr. Wirtb ent¬
gegenbringe . Aber nicht mit ibm und leinen Mitarbeitern
habe man es zu tun . sondern mit einem Deutschland, dar
beute eine andere Sprache spreche als die der Konstlianz und
der Zuiammenarbeit . und besten Haltung der franzölllcken
Regierung mehr denn ie eine Politik beschränkten
P « r I r a u e n s. der Wachsamkeit und der Energie auizwnige.

Der sozialdemokratische ..Povulaire " sagt, das Berlchwin-
den Ratbenaus werde sicher nickt die Stellung des neuen
Kabinetts Wirtb im Innern verstärken, ebensowenig aber
sein' Prestige im Ausland« erböben . r ..Der Figaro meint . Dr . Wntb habe m den letzten
Tagen seitens der Alliierten und besonders seitens Frankreich
seviel Lobiorüche über seine Loyalität , sein« Weisheit und
seinen demokratischen Geist erbalten , dah er glaube , sich alles
erlauben »u können.

Dir Ernennung des oberschlesischen Kommissars.
Sr . Berlin . 27. Okt. (Eia . Drahtbericht .) Das Kabi¬

nett  wird beute den Reichskommissar für die Wirtschafts-
Verhandlungen über Oberschlellen ernennen und ibn am
N a ckm i t 1a g den Alliierten namhaft machen.

Die Vorschläge der oberschlesischen Industrie.
Sr . Kattowitz . 27. Okt. (Eig . Drahtberickt .) Wir wir

erfabren . bat die oberiLlestsche Industrie als Vertreter für
die Wirtschaftsverbandlungen mit Polen den Grafen
W i l c r e k. Dr . Kiefeld  und Staatsmimster a. D.
v. R a u w e i in Vorschlag gebracht.

Der Fluch der deutschen Reparations
Zahlungen.

Dz. London . 27. Okt. (Reuter .) Im Eommercialklur
m Chicago  hielt Mac Kenna.  der frühere englische
Schatzkanzler und jetzige Vorsitzende des Auilichtsrates d«
..London Joini City and Midland Bank . eine Rede, in der
er erklärte . Deutschlands  R e v a r a t >o n s,  a b.
l u n g e n an England und die Rückzahlung der Kriegs,
anleiben der Verbündeten au England könnten sich eber als
Fluch, denn als Segen erweisen. Der Redner sugte. brnzy,
England verliere durch die Existenz von zwei Mil 11 o n eu
Arbeitslosen  mehr , als es je in 35 Jahren von Deutsch,
land an Reparationszahlungen erhalten wurde . Er mochte
lieber leben, dah das arbeitslose Volk Reichtum schaffe, alz
dah es um den Preis der Arbeitslosigkeit tropfenweise den
Reichtum von Deutschland erbalte . Was er von England läge,
so fuhr der Redner fort , gelte auch in geringerem Mabe .vo,
den Vereinigten Staaten . Angesichts dieser Dinge könne
man wirklich bezweifeln, ob es für Erohbritannien von
Nutzen sei dah die Reparationen bezahlt werden und ob die
Rückzahlung der Krieosanleiben durch die Verbündeten sich
nicht mehr als Fluch, denn als Segen Herausstellen werde.
Ter Deutsche unterbiete England und Amerika
aus dem Weltmarkt . er bezahle Reparationen . aber um
welchen Preis ? England babe zwei Millionen Belchaf.
tigungsloie . Amerika ebensoviel. Man könne diese Arbeiter
nicht wieder beschäftigen, bis man nicht für die Waren dm
rrloiderlichen Absatzmarkt linde. Mac Kenna sagte weiter,
die Kriegsschulden, die an England zu bezahlen seien, be¬
luden sich genau aus dieselbe Summe wie dien ragen. di«
England den Vereinigten Staaten schulde. Was nun die dem
Vereinigten Königreich geschuldete Summe betreffe, io lei
Mac Kenna nicht nur nicht sanguini ch darüber ob ste bezahl,
werde : er würde sie. wenn es in seiner Macht liege, am»
streichen.

Einspruch der interalliierten Oberkommission.
Dz. Paris , 26. Okt. Wie di« Havasageniur au»

Koblenz  meldet , bat die Interalliierte Oberkommüstio»
gegen die Ernennung des Direktors des Reichsbauamt » in
Aachen Menzel  ibr Veto eingelegt , da er angeblich al,
ehemaliger württcmbevgilcher Offizier nicht ßenugenfc
Garantien für die Gidjeriiit unb bie Bedürfnisse der Sw
fafcuna&armee biete . _ _

Karl von Habsbnrgs zukünftiger Aufenthaltsort.
Dz. Budapest . 27. Okt. Exkönig Karl und Exkönigin

Zita sind Miltwochmorgen von Tata nach Tibany in da»
Benediktiner Kloster  gebracht worden

Dz. London . 26. Okt. (Savas .) ..Daily Mail ' lagt,
amtliche Londoner Kreis« hätten gestern ihre Ansicht betont,
dah es notwendig  sei . Karl von Sabsburg nickt in
Europa »u belasten. Dem Blatt zufolge toll vorgeschlagen
worden lein , ibn entweder auf den Kanarischen
Inseln  oder auf der Iniel A l l e n s i o n. 800 Meilen von
St . Helena , zu internieren . Auch von der Major ko  loll
gesprochen worden sein. ^ ,

Dz. London . 27. Okt. Nach emer Meldung der ..Astô a-
tod Dreh " bat der Vorschlag. König Karl  und seine Ee.
mablin nach einer entserntcn Insel (in diesem Zusammen¬
hang wird die Insel Ascension  ernannt ) ru deoov
tieren von einem nambaktcn Diplomaten der Alliierten . be¬
trächtliche Unterstützung  gesunden.

Die Führer der Aufständischenverhaftet.
Dr. Budapest . 27. Okt. Rakowsky . Andrassq  und

Gr  atz sowie die Führer der Aufständischen. Major Osten-
bürg  und Oberstleutnant Kurz,  wurden nach Budapest
gerichtlichen Gewahrsam  gebracht . Die Abgeord¬
neten Beniczkn und Scmerccsanyi . die ebenfalls der Urbebey
-hafl des Handstreichversuchs beschuldigt werden haben sich

freiwillig gemeldet und lind in Volizeibait genommen worden.
Eine Demarche der Vertreter Englands und Frankreich»

in Belgrad.
D. Belgrad . 27. Okt. (Eig . Drakstberickst.) Die Beo-

tretet Englands und Frankreichs unternahmen beute bei du
südslawischen Regierung eine Demarche, um ste auszusordttN.
die militärische Intervention gegenüber ü »'
garneinzu st eilen.

Ein Vertrauensvotum für Briand.
D. Paris . 27. Okt. (Eig . Drabtberickt .) In der Nackt«

sitzung der Kammer  erzielte dir Tagesordnuni
M a n a u t. die der Regierung das Vertrauen für die Innen«
und Auhenpolitik aussviickt . sür den ersten Teil der Tage«
ordnung die grobe Mehrheit von 39 1 gegen t °"
Stimmen.  Der zweite Teil der Tagesordnung wurde m»
erdrückender Mehrheit ebenfalls angenommen. Damit ist di«
Entscheidung  praktisch gefallen. Das erwabrrte Ctim«
menverbältnis von 391 gegen 150 Stimmen bedeutet tut
Briand einen groben persönlichen Erfolg und einen dura«
schlagenden Sieg für seine Politik . An der Abreise Brrand»
am nächsten Samstag nach Waibington ist nrckt mebr »»
zweifeln . _ _

Aus Aunft und Leben.
- Josef ». Laufs. »Sinter Klaas ". Der neue Roman von

Ichelf v. Laufs , der soeben (m der G. Grotbescĥ n Verlags-
duchbandlun« in Berlin ) erschienen St. wirb den zahlreichen
Verehrern de» einheimischen Dulrters willkommenen Anlah
bieten , der anschaulich und unterbaltsam schildernden E.r-
»äblungslunft Lauffs auf« neue nachzulvüren. E» ist ein
echter Laufs , der natürlich am Nl«d«rrbein svielt und den
besten feiner Schöpfungen würdig zur Seite gestellt werden
kann. In guter Mischung sind vom Dichter besonders be¬
vorzugte Typen und Charakter « bäuerlicher Landschaft, wie
wir ihnen ähnlich tm ..Ptttj « Pittjewttt ". und ,n der ..Brink-
schulte" begegnen, lebensvoll gestaltet , m den Kreis eines
figuren - und bandlumgsreichen Romans geletzt worden. Der
Eobn des Harkortba -uern und di « Tochter des Wastermüllers.
di« schweres Geschick. Schuld der Väter und widrige Um¬
stände trennten , da sie stck kaum gefunden ,batten , ste treibt
der Kampf de» EntsagemnüNenr bis an d,e Grenze mensch¬
lichen Ertragen ». Bis Gerechtigkeit und Liebe den Sieg
davontragen , bi» der ..Sinter Klaas . der Nikolaustag , au»
ihnen noch W » ersehnte Glück beschert. — Es sind wieder
prächtige Menschen, die uns Laufs b' " zu schildern werh.
KleinstadtbeDen . Lebenskünstler und Persönlichkeiten denen
die Pflicht oberstes Gebot ist. Was er he sprechen loht , mag
übertrieben scheinen, wenn s unter die Lupe des Realisten
kommt. Darum wird es aber denen nickt weniger gefallen,
die in der Lektüre eines Buckes erlebnisfrob « Ablenkung
von der Misere des Alltags , nach ernsten Stunden den boff-
nungsvollen Schimmer besserer Zukunft , wenn auch nur im
Bild geschickt aufgebauter und logisch durchgefubrter Hand¬
lung leben wollen : ..Am Sinter KlaoL-Abend, da wird
einem ganz ander ». Da denkt man danlber nach, was war
und was ist und was noch passieren könnte. Da kommt einem
die Jugend zurück und alles , was wir als Kinder liebten
und was un» glücklich mochte. Und da tun sich die Menschen
zusammen und letzen Nck froh nebeneinander und nehmen
sich gegenseitig all« Rot fort ." r.

* Ein « Ehrung Dr. Adam Karrillon «. Am Sonntag,
den 23. Oktober , fand sich in dem Odenwaldstädichcn Wald-
michelbach.  dem Geburtsort Dr . Adam Karrillons . erne
»rohe Anzahl von Freunden und Verehrern des Dichter« ,u-
ammrn . um an einer für den Dichter bestimmten Ehrung
eilzunehmen . Karrillon ist am 12. Mai 1853 in Waldnnchel-
ach als Sobn eines Schulmeisters geboren . Vor 17 Jahren

' »r «um uftmnutl in die iikumkf* Welt feioaus. Am

vergangeMn Jahr trat ein Auslchuh zusammen, der «ine
Ehrung rür den Dichter bezweckte und in dessen Namen Herr
Professor Wittich von Main » am Sonntagmorgen in Eege r-
UKirt de, Dichters Karrillon . seiner Frau . Tochter und
Enkelin vor einer groben Menge von Gästen am Geburts-
baus des Dichter«, dem kaldolischen Echulbaus . eine Tafel
aus Odenwälder Granit enthüllte , die das Schulbaus als
Geburtsstätte des Odenwalddichters Karrillon kennzeichnet.
Der Bürgermeister von Waldmichelbach übernabm die
Ehrentafel in den Schutz der Gemeinde. Im Anschluß daran
fand in dem schön geschmückten Saal des Gasthauses ..Zum
Engel " di« akademische Feier statt . Landesbibliotbekar Dr.
Eiselborn von Donnstadt entrollte ein Bild vom Leben und
Schaffen des Dichters , der sich dem Studium der Medizin
widmete und lange Iabre in Weinbeim als Arzt vrokti,irrte
und dann als SchMsarzt grobe Reilen nach drei Erdteilen
macht«. Literarisch trat Karrillon erst mit etwa 50 Jahren
in dir Öffentlichkeit mit seinem Odenwaldroman ..Michael
He ly ". Zwei Iabre darauf folgte ein weiterer Odeniroald-
roman „Die Mühle von Hnsterlob". 1909 erschien der Roman
„O Domina mea “. Daran schlob sich ein« Reissschildrrung
„Im Lande unserer Urenkel" . 1914 kam wieder ein Oden¬
waldbuch heraus : „Baurrngeseschtrs " . ein« Sammlung
kleinerer Geschichten. 1918 wohl lein bester Oden.valdroman
„Adams Grotzoater " . Ein « letzte ..Reiieschilderung" endlich
dje nach Ostafien führt , ist das 1919 erschienen« Buck „Secks
Schwaben und ein Halber ". — Bürgermeister Stein von
Waldmichelbach überreicht « dem Dichter ein« künstlerisch aus-
gcstaltet «. von Fra » Baurat Zimmer mit einem Bild Wald-
mickelbackis geschmückte Ehrenurkunde über di« Ernennung
zum Ebrenbüraer seiner Vaterstadt . Oberbürgermeister Dr.
Glästng von Darmstadt verkündet« die Ernennung des ge¬
feierten Heimatdichters »um Ehrenmitglied des Odenwald-
klubs. Dr . Adam Karrillon . der im nächsten Frühling den
70. Geburtstag begeben kann, wobnt jetzt, nachdem er 1916
Weinbeim verlosten hat und kurze Zeit während de, Kriegs
in Witten o . d. R . al » Arzt tätig war , im Ruhestand in
Wiesbaden,  wo er allein seiner Mul« leben kann. Wir
dürfen von ibm wohl noch manche» Buch erwarten , da» den
Leier über Leid und Unglück der Gegenwart für ein paar
Stunden bimwegfetzen wird . Die Hauvtstärke feiner Dick>
♦unsen ist ein wunderbarer Humor, der unter Tränen
lächeln kann und alle » irdische Leid mild verklärt und er¬
tragen läht . und die Art seiner Darstellung mit einer all»
Grad « zwischen Feinbeit und Derbbeit ausweisenden Komik.
JUuUUn tonn mit Un fpmometiMtn £unu )eilten nicht

ran der deutsckxir. sondern der Weltliteratur in einem Atem¬
zug genannt werden . Ei ist au Herd:m einer der bestell
Heimatdichter , der die schöne Landschaft des Odenwald » rum
Schauplatz !o manches seiner Werke gemacht hat . U. 0>

* Rheinischer Heimatbund . Auch in Wiesbaden bat !>»
nunmehr eine Ortsgruppe des Bundes , der bereits> ™
Städte in den Rbeinlanden umfabt . gebildet und veranstal¬
tete gestern in der Aula des Lyzeums am Bosevlatz tbre»
ersten Vortragsabend . Wie der Schrififübrer . Herrt.Bönrng. in seiner Begrühungsansprache betont«,soll«Iweck des Heimatbundes darin besteben, deutsches GeisteM
leben unter Ausfchluh politischer oder konfesstoneller ff
tätigung auf heimatlicher Grundlage zu pflegen. Als erl»>
Redner war Hen Universttätsorofestor Dr . Turti"
(Heidelberg ) gewonnen , der einen glänzenden Vortrag üb«>
„D e u t 1che A r t und Kultur"  hielt . Es ist schwer. a>»
der Fülle von Gedanken, die dem Gelehrten »uströmteir
einig« leiiend « Gesichtspunkte berauszubolen . Denn ?8
spannend «, formvollendete Vortrag warf die größten wir»
schaftlichen. politischen, religiösen und künstlerischen Frag«"
der Weltgeschichte auf und beantwortete ste mit allumfastrm
dem Wisten . Der Sinn «inte? Volkes liegt in der Rolle , di« es >>
der Kultur der Well spielt. Die Juden , die Griechen, die RömM
hatten ein hohes nationales Selbst bewuhtsein. Die FEH
zosen. di« Engländer und Amerikaner füblen stch als TraB
eine» groben Staatsgcdankens . und die Rüsten , die Wn«' '
eurova für morsch und unheilbar dekadent erklären , fußie»
sich berufen , die Weltberrlchaft anzutreten . Rur der Df"? ..
sche bat keinen deutlichen Begriff von seiner weltgeschi"?
lichen Aufgabe , denn seine Geschichte und sein« Kultur fl1"
von jeder von der geographischen Lage abhängig gewe«^
Bon den Nachbarländern fluteten beständig fremde Kultur«
elemente herein . Dazu kommt ein doppelter R >b. der drikW
die Ration gebt : einmal ein« teilweise Romanisten >V:
innerhalb der Grenzen de« alten L' mes. und dann die Sva« ;
tung infolge der Reformation . Di« Herübernobme frenlv" «
Elemente führt « aber nicht zu sklavischer Nachahmung.
denn zu eigenartiger Umlchmelzung und Vertiefung des Eim-
lebnten . So entwickelte sich in Deutschland ein
kultureller Reichtum , aber im Gegensatz zu anderen Länd Â
ohne den Hintergrund eines starken Staates . Das Dur^
einanderbrodeln der Stammeseigentümlichkeiten und «M
deui chen Hang zu Besonderheiten und Zersplitterungen jg
urteilt « der Redner vielleicht allzu pessimistisch, betonte a0»B-
indem er stch-au ! Laaarde berief, di« großr AnTaab«. da»
ab» Voll einU» muUn  mliflm „ 5f.  W,
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Taschenuhren dar. ■Voll . Mmik * ■ '

Hausuhren— Wanduhren
Armband-Uhren— Wecker.
- —- -- ' J

Langgasse 16.
-7 Uhr.

Schmuckwaran—Trauringe.

sreitag mittag, 1.' Uhr. versteigere ich HclenenstraheW
2 Sofas mit Umbau , I kredenz.
L Tische. I Kleiderschrank. « Bilder.
I Paravent , i Spiegel , 1 Lehn » u.
1 Polstersessel

«sfentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Hupe , Gericht?vo'kzieher

Adelheidstraße 37.

f Fortsetzung
der grotzen

Ü
Sdjrcinerci

Versteigerung
Bleichstr . 47

Der geehrten Sinroohnerschafl

oon Sonnenbergu.Umgegend
die gefl. Mitteilung , daß ich am

27. Oktober 1921 eine
Brot *und Feinbäkkerei

in der früheren Bäckerei oon f)errn
Bäckermeister Dehrn eröffne.
Dm gefälligen Zuspruch bittet

Sfeppelbelra.

Cücilien-Vemn Wiesbaden.
Unsere neuen Abonnenten werden höflichst

ersucht , die bestellten Karten im Laufe dieser
Woche bei Herrn Apotheker Portzehl , Rhein¬
straße 67 , abholen zu wollen . F261

morgen Freitag , 28 . Oktober,
vorm . 10 Utzr beginnend.

lTierie La -;pl . Annonce vom 24. Oktober . )
Auktionator und

Tarator.
Telephon 4870.

Eeschäftslokal: Neugasse 22.

Kfeiri inet,

Sekt. Wiesbaden
des D. u. Oe. Alpen -Vereins.

Samstag , den 29. Otto er, abendö 8 Uhr, findet
im Lyzeum l, am Schloßp atz ein

Vortrag mit Lichtbildern
statt. Redner:  Herr Augenarzt vr . Blodig , au»
Bregenz, über Bergfahrten im
Bregenzer Wald und der Silvretta.

Gäste find willkommen. F278

Freitag. 8 U r, l .yzeum I, a. Schlo platz:VORTRAG
Vollendungd. Gŝsimn sses Gottes.
Eintritt frei ! Pr . Reihlen -Sluttgart.

wMrei!l
1846

_ »rano
5 *6*" Auflösung de, Haushalts iak- lse We« ug,versteigere ich zufolg« Auftrags

morgen Freitag , 28 . Oktober
vormittags g>j Ubr beginnend, in der Woünung

25 Lchplmer etrage 25, «L..
das sehr gut erhalt . Mobiliar
«US 4 Zimmern und Küche , als:

2 Nußb.'Betten m. Roßhaar
Matratzen,
«in- «»- jweitür . Kleider - u. Wäscheschränke.
L Nuhb.«Wa,chl»mmoden mit Marmor , lackierte
Wa ch'.ommod« Nuhb.- u. lack. Nachttische mit
Marmor , Handtuchständer. Kommoden, Konsol-
ichränk-, Lchrribkommode. Rußb . - Vertiko.
Echen -Büfett , Ausziehtisch,
E;chen V .trine,
Cbaiklongue und 2 Sesfek mit Moketteveiug.

Polstersessel. Rohrstüble , Sofa -, vier¬
eckige NtN! ^ ~ " " • '
Nr -er-Lijch
eckige Niop - und Bauerntische. eingel. Bieder-
me rr -Ttschchen. NußL.-Rähti,ck>. lehr gute Piasf-
vandnStmaichine . Blumentisch. Etageren . Nußü .-
^ :uineau. verschied. Spiegel , Hausapotheke.
Ölgemälde, alte Stiche und andere Bilder.
Dtlderradmen , Bücher. Pendüle . Wanduhren.

Aufftellgeaenstände, Gläser und
sonstige Classachen. Porzellan . Gebrauchs^nsgegen-
^änd«. Läufer . Vorlagen . Fußmatten . Pclzfuß-
ack. Linoleum . Portieren . Fenstermäntel . Woll
Men . Tiill -Bettüberdrcke für 2 Betten , divers,

älckestücke. Koffer. Walch- und Cchliehkörbe.
Klampen. Petrol .-Steblamven . Waschgeichirre.

neues Zimmer -Klosett « U Wasserspülung.31:

®öt

| 8!* neue Zink-Badewanne , Walchtoof' Trocken-
«estell. Kiichen-Ltnrichtuns . zweiflam. Gasherd
"dt Gestell. Rer -Etnkochavvarat , Einmachgläser
tznd Tkpfe. Küchen- und Kochgeschirr und sonst.

.. . . vausgeräte
meistbietend gegen Barzahlung.

«rncht igung am Verstrigerungstage von 8 Ubr ab.

Dose
nur

= Garantie für den Inhalt jeder Dose. =

Ochsenfleifch, weiße Bohnen und Kartoffeln.
Ein willkommenes Essen für jeden Haushalt , weil
Bohnen und Kartoffeln knapp und selbst zu

hohen Preisen kaum zu haben sind.

...GrÄMmi ..
und damit jeder Haushalt sich auch Genuß von
diesem preiswerten Mittagessen verschaffen kann,
haben meine Verkaufsstellen Anweisung, nicht mehr

«> SDof ^ lt an einen Haushalt
abzugeben . — Die ersten

5000 « Men

Sonntag , den 30. Oktober 1921, abend » 1 Uhr
in der Turnhalle , Hellmuadstratze 22

Iubiläums-Festball
und Ehrung von Mitgliedern.

Saalöffuuuz 6 *._ Getränk e nach Belieben.
Karten nur für Mitglieder und deren direkte Ange«
hörige sind im Vorverkauf zum Preise von je 3 Mark
je Person bei dem l. Vorsitzenden, Herrn SB. Geipel,
Bleichstrahe 19, nur gegen Borzeigen der letzten Bei«
tragSquittung in der Zeit von Don êrstag , den ii7. bis
Samstag , den 29. 10. abend» 6 Uhr zu haben. F26S

KassenpreiS 5 Mark.

Fußball!
Tonntag . den 30. Ok'ober , nachmittag » L>/. Uhr,

auf dem Sportplatz an der Nassauer Strahe zu Biebrich

Liga -Berbandsfpiel
Sportverein Wiesbaden

gegen Fußballverein Biebrich.
Karten im Vorverkauf m der Zigarrenhandluna bei

Kot her,  Ecke Rheinstraße und Kirchgasse.

ir Thalia-Theater«̂
Klrcfagasso 72 . Telephon 6137.

dürften in wenigen Tagen vergriffen sein.

' vvu o «IUI

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

?q.i, _ Lchwalbacher Straße -o.

Franz  Ihle
MBbelschrelnerei

mit elektr. Betrieb
Möhlgasse8(b.ScHloBpiatz)

empfiehlt xatdürgsrUeho

. JStiSH.Itffllli»
Ausführung zu rorteilliaften reizen.

-- *** Besichtigung meinet Lager« erbeten,

^Elbstgefert. pr. Lederwaren
^ 8"tasch«n, Geldtaschen, Aktenmappen,
«rief - und Zigarrentaschen em stehlt

Mayer . Riehlstr . 9, Part.

22
1109

in allen Stadtteilen

l  HIB , Bi ! „ .
empfehle von deutschen ausgesuchten La : dschweinen:

UL^ ammstücke (frisch u. gesalzen ), Casseler Rippen-
speer, Dor fleisch (ohne Rippen), Lachs-Schinken , Nuss-Schinken,

bchmken-Speck, sowie meine Wurstwaren zum Aufschnitt
in bekannter Güte.

Spezialität: Wiesbadener Kurschinken^ Oosen)'"'
Lieferung zu den billigsten Tagespreisen frai Haus.

Wiesba den er Fleisch wa ren - u . Wursffabrih
FRIEDRICH KLENK

Morifzsfrasse IO. (Kein Detniirerkaut.) Telephon 735.

Voranzeige ! Ab Freitag , den 28. Oktober;

Nur 4tägi3ex Gastspiel
der Berliner Film - OjereUen - Gesellschaft,

„Notofiim “.

Utiss Venus
Große amerikanische Ausstattungs - Operette

in ö Akten

untsr Mitwirkung erster  Gssangskräfte.

PELZE!
1Neuanfertigung, Einarbeiten.

Fachmann. erstklassige Arbeit. Schnellst» Bedienung.

]enny Matter
Bleicbstrassa S. I elephoa 8W

Elegante
Damen - Garderoben

werden in erstklassiger Weise angefert gt
SeerobensiraBe 4 , II I.

Schirme
gr. Ausw ., solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Boonstr. 15, P.

Feine

Gänseleber-Paste en, Itallensr Salat
gerfiuciisrfen Lachs usw. empfiehlt

Delikatessenhaus

] • C . Keipei*
Telephon 114. Kirchgasse 68.

laoioliae«.
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DLLL L)11 Ur 80  Pf g.
Zu allen Speisen und zum Kuchenbacken
brauchen Sie k îne frischen teuren Eier , wenn SieGEKO

reines natürliches Hühner - Ei
in getrocknetem Zustande , verwenden.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Groß - Niederlagei Glaser ft  Co . , .Wiesbaden . - Tel .746.

Fuhfchmerzen , Sshbefchwerden , schnelles
schmerzhafte » Ermüden beteitigt unt. Garantie

rasch und sicher.
Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs , Wiesbaden , Mainzer Str . 50.

Sprechstunden: 9—12, 8—6. Tel. 2994.
Moderne OrtHopüdietechnik. Reiche Erfahrung.

Putz Unterricht
Gründliche Ausbildungßi Pudmachen. Damennnen ihre Hüte selcst

arbeiten.
Frankf . Putz -Direktrice.

A. Heinemau «.
.^Sedanvlüd 9. 2. Et.

Gut erh. dicker Herren»
Winter -Ueberzieher nun.
ju verk. Bullmann . See»
»robenltrabe 13. 2 l

6 Michelsberg ©.

Matz'Anzüge
Regenmäntel

Kostüme
beste Qualitäten , billigste
Preise.

Ehr . Fkechsel.
.18 Safm TttaiiII. _

fcima lchlvarze Losen
für die kalte Jahreszeit,
auch geeignet für Bahn-
u. Postbeamte und ein
feldgrauer Postrock febr
preiswert zu verlaufen.

Blum.
Luisenstrabe  26 . Eth . 1.

Salon
hochfein, f. neu , Empire-
Stil . Mahagoni , sofort
zu verkaufen.

Darmftadt . c
Bismarckring 33, Laden.

Telephon 2558.

KMiR « «
massiv Eiche, reich ge-

n.. schönes Oelgrmalde.
tönet 2tilr . w, Kleider,
r.. Leoerdiwan . Diol .»

ahb.-vol.
zu vafs.

Lederdiwan , rnv ».-
aigeibt,. zwei nuhb.-vol.

chelvetten. dazu pass,
leiderichr. u. Waschkom.,

2—81. Wollmatr .. Mob-
Aus,iehtlsch . Bett mit
Patentrabmen 220 Mk.,
versck. Bilder . Spiegel,
Stühle u. Aufstelljachen.Eorrezzola.
Rüdesbetm » Stroh « 33^

tzualität l 22.—
> II 18—

Ko. 14— 919
U Bohnerwachs , gar.
reine Terpentinware,
‘/. Ko .26— »/«Ko.14—

V« Ko. 7—
Streichfertige Ölfarben

in allen Tönen
tu Hll . Fabrikpreisen.
Uckfa den und Kittfabrik
üug .Roerlg fiCo.
Verkaufsst . Markt.str .6

ikieg. BeiöenileiD
lila . Gr . 46. gut erhalten
preis w. zu verk. Sieger.
Kaiser-Yriedr .-Ring 10. 1,
vorm. 9—11 u. nachm.

^lnie ^ sowie gut erhalt.
Smkü-Wrlill

- .ster u. Raglans , ebe..„
Herren» n. Jüngl .-Anzüge

Ulster u. Raglans , ebenso
Herren- u. Jüngl .-Anzüge
imebrere Groben ) sehr
preiswert zu verk. Einige
Reste Stoffe für Anzüge
u. Hofen noch sehr billig
abzugeben.

Blum.
Luifenstrobe 26. Eth . 1.

Taschensofas
in »uter Polsterung

emvi . stbr prelrw.
Gebrüder Leiche»,

Oraaienstr . 8. 1826

Wunderschöner Diwan
485 M . Volmer . Franken-

V .Äu ckn-
Fahrrad

billig zu verk. Schmidt,
neilenaustrabe, ! . —
lchönes Serren -Rad mit
teil . bill . zu verk. Rot
ellmunditrabe 29. S

jeder Art kaust
Zimmermann

Tel . 3253.
18 RerostrÄe 18. „Seimenea. siffn.managen. M« .

aller Art zu kauf, gesucht.
D. Sipper

Rieblstr . 11. Tel. 4878.

Feldgraue Mäntel
feldgrauer Anzug für
mittl . Figur , sowie feld¬
grauer Stoff billig zu
verkaufen.

Lut senstr̂ e"" 6. Gth . t.
Schreibmaschinen

neu und äußerst preiswert
Erkauft E. Srinze.

Clsasser Platz 5.
Fernsprecher 5163.

PersK
lm\¥

nur von Herrschaften,
gegen sehr hohe Preise

zu laufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostrabe 28.

Telephon 2654.

GutenOrient-
Teppich

ungefähr . 250 X 360 cm,
möglichst mit Tierftguren
zu kaufen gesucht.

Architekt Ludelf Beer.
Kaiser -Fritdr .Äng 14.

Kaufe

Ganze Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon -, Speise¬
zimmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer , sowie Einzel-
Mb.el, Teppiche, Pianos , Kassensckränke, Kelims, jap.
G genstände, Porzellane usw. und zahle hohe Preise.
Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 5047.

Zu kaufen gesucht

I ßm.
Näh . Dr. F. Trribmann.
Bertramstrabe 9. 1.

m bejieresJn-strmnentfür
Lehrzweckez. kauf,
ges. Händl. zweckl.
Geil. Zuschrift an
fr , Krombach,
Tanzlehrer , Bis-
marckring 3l , Tele-

in Apoih-I-n und J5t#(t*rien, I Tub« • De.

Todes-Anzeige.
Gottes unergründlicher Wllle löste heute

früh durch eine kurze, tückische Kranlhest
die Seele

llllsin lieben Zmglllb
llnsres tzlllijes 6onnen|d)ßin

von den sterblichen Resten, um sie der
ewigen Heimat zuzuführen.

In tieier Trauert
Familie Michael Schön.

Wiesbaden , den 26. Oftober 1921.
Herrngartenstraße 15.

Trauerfeier und Beisetzung: SamStag,
den 29. Oktober 1921, nachmittags 4 Uhr,
auf dem Südfriedhof.

von Herr
gesucht. <
Sroch. R

Siano
schalt zu kaufen
Zmchriit an Sri.
beinstraste 60.

» mäkauft u. vk.
üotzii. Str. 25,
Haas. Tel. 5E87.

ieder Art kauft
Zimmermann

Tell 3253.
- , 18 Sl- roftra he 18.
Ich suche, itand . buraerl.__ )t __

und herrschalil.Mobiliar
kauf. E. Su kauf. E. Kannenberg

' ranienstr > 2. Tel . 3129ein
Kilo 50 Pf,

alte Kartoffeln kauft
Schmelzer. Porchstr. 7.

Spangen
repariertDelle

Michels berg 6.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunftei BQrgel

Wiesbaden,
FriedrlehRtraBe 81.

können Sie erwarten durch Anlegen von
DE " Klebringen “ISS®

mit Hinsberg 's unübertr , Lau ril-Raupenleim
und fettdichtem Baumgürtelpapier in Ver¬
bindung mit einer Düngung mit Albert's

Pflanzen-Nährsalz „Marke P. K. N.“
(Obstbaumdünger ).

Vsrkau & Btelle für Wiesbaden und Umgegend:

SamenhausA.Jtfoliath Wiesbaden
pü " nur Miohelsberg 14t. "WD

Telephon 2581. 1116

Todes-Anzeige.
Gott der Mmächtlge hat heute mittag, 12y3 Uhr, unseren innigstgelleb-

ten, herzensguten, treubesorgten,, unvergeßlichen Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel

Johann Pauly sen.
nach längerem, mit christlicher Geduld ertragenem Leiden, wohlvorb7reitet durch
den Empfang der hl. Sakramente, im 75 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abgerufen. Er folgte seiner Gartin nach 3 Monaten in den Tod.

In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen;

Lina Brühl, g-b. Pauly Jacob Pauly
Johann Pauly jun. Jean Brühl
Dr. Carl Pauly Gertruds Pauly, g-b. Intra.

und 4 Enkel.

Wiesbaden (Herderstraße 10,1 ), den 26. Oktober 1921;

Die Beerdigung findet am SamStag , den 29. Oktober, nachm. 3' / , Uhr, von der
Leichenhalle des Südfr edhofe» au» statt. — Da» feierliche Exequienamt wird am SamStag,
früh , S Uhr, in der P arrkirch» St . Dreifaltigkeit gehalten.

Bon Belleidsbesuchenbittet man absehen zu wollen. * 1118

Hi

@«t möüL MimBi Zentrum der Stadr sofort oder 1. Novbr.
gesucht. Offerten unter
O. 327 an den Tagbl .-
« «tigfeÜfe-

utzfrau
vorm, mehrere Stunden
sofort gejucht.

l»DrolSchloß

Ä
sofort

gerie Siebert.

mi

Verloren
von Wilbelma -Hotel Über
Kurhaus durch Anlagen
nach Sonnenberg
gold . Damen.

Halskette
mit Anhänger (Rose).
Höchste Belohnung . Abzu-
aeben botel Wilhelma.

fiielnet Sofntin
(Hündin ) . weih mit
schwarz-gelb gezeichnetem
Kops a. d. Rom . ..Nelly'
hörend . Dienstaa ^ abend
Kov

Sera u. ? o..lismarckrmg
tut ateure, lünajec
und WreW

gesucht.
.S^ phlemacher..Lin goldener

mit blau . Stein ym Fret-
ag verloren . Gegen gute
«lohn, adzugeoen bei

Bartmann.
iedrichstrake 39. 2.

Brieftasche mit Pah
n. Inhalt . von . Metzger
Post bis Wellritzstr. 47
verloren . Daselbst abzu-scben2 Sto chnZ ^ LjogPerlterloren
Buch von Postmeisterin.
Abzugeben bitte Residenz
Tbeater.  _

Pelzkragen
schwarz, verloren Hilda-
bis Bodenstedtstr. Gegen
Hobe Belohnung abzugeb.
Gartenstr ahe 34.

verloren
rosa Creoe de chine-Blnse
Montag abend zw. 8 u.
7 Uhr, v. Wascherei Roll.

' . bis Äc

abhanden oel. Wteher-
bringer erhalt oute Be¬
lohnung . L. Ludwiasen.
Schwalvacher Str . 48. U

Auf „FW"
hör., ca. 7 W. alt . wolfs-
artiger Hund, weiblich,
Hängeohren , am Sonntag
entlaufen . Rückgabe erb.
Nerotal 6. Part.

[ Iael. SMesdielijt.
Zirarl . Kultnsgemrindr.
Michelsberg . — Frettag.
abds . 4.45 llbr , Sabüai,
morgens 9 Ubr : Neu¬
mondsweibe . namm. 3.
abends 5.55 Übr. —
Wochentags , morgens 7,
abend» 4.45 Ubr.

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Sonagoge
vrieoriMftr . 33 rtreiiag

Du warst so viel, un» warst du alle» !

Nach Gottes unerforfchlichem Ratschluß entschlief heute
mittag nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Lciden
mein lieber Gatte, mein herzensguter Vater

Herr Obersekretära. D.

Komad Karl Reusfurth.
Lulse Reusfurth, geh. Jakob
Schw. Emmy Reuslurthd

Wiesbaden,  den 25. Oktober I92U
BiSmarckring 33.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag, 3 Uhr, . auf
dem Südfriedhof statt.

abds . 4.45 Ubr . Sabbat,
morg . 8.15 Ubr. Vortrag
10.15 llbr , na « m. 3 Ubr.
abends 5.55 Uhr. —
Wochentage, morgens 7.
abends 4.30 Ubr.

Talmud Tdora - Verein.
E. B.. Kt. Schwalbachek
ltraste 10. Sabbat -Ein>
gang 4.45 Ubr . morgens
8.30 Ubr . Mincha 4.45,
Ausgang 5.55 Uhr. —
Wochentags , morg. 7.30,
Mincha U. Maaris 5.15.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
unsrem schweren Verlust innigsten Dank.

Frau Oscar Meyer Wwe.
und Töchter.

Wiesbaden , Oktober 1921.
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie Lage am Arbeitsmarkt.

Bericht des Landesamts über die Lage des Arbeit - ,
ls in dessen und d e 1 j e n - St o s s a u im Monat Seo-
^ r1921  wbrt u a °ns : Di « auherordenrlich g ü nst i g«

i-wtcklung der ArbettrmaÄtverhältmsse dielt , wie im letz-
Monat unter den obwaltenden an sich absolut ungeiun-
SirtichatUrcken Nerdoltniuen auch im Sevtember stand,
m. auch eiMelwe Vorgänge des Dsiamtwirtschastslebens

reultchenwerse ans sich derans an dieser Gestaltung teil-
en. io wurde der Arbeitsmarkt im groben uiÄ> gansen

Ochlassebend doch von der Auswirkung des Markwertes
.rimuiHt. Die Herbster nt  e brachte naturgemäb einen
.oben B ^dan an Arberlskra 'slen . gelernten und ungelern-
7̂, mlt sich, Arrch dre Meilerverarbeitung  der
rnteprodukle, di« Verteilung der Ersengnisse in die Kon-
Mttlmsg «biete wirtie m derselben Richtung belebend,
rohere Anifordevungen an den Arbeitsmarkt stellte die bei
'nftwr Wltternng sebr besucht« Frankfurter Messe . Der

normal verlausenden Jahren sriiher äbschliehende Kur¬
etrieb  verlängert « sich in diesem Herbst ganz bedeutend
ü  schlag weniger vlötzlich ab. Die Härten seiner Beendi-
ng waren daher »ur Zeit wenig spürbar . Eine volkswrrt-
silich bedauerliche , lokal aber bemerkenswerte Entlastung

mckte dcnl Bezirk das Oppauer Unglück. Mit dem Wechsel
er Jabreszeit von der wärmeren zur kälteren ist. wie all-
Mlich . eine verstärkte Produktionsnlöglichkeit für ein«
eide von Wirtschaftszweigen verbunden gewesen , in denen

rend der vergangenem Monate Stagnation herrschte,
r oder weniger tragen aber all« diese Arten Anregungen
WirtschastslabenS ausgesprochen saisonhalsten Charakter.
Eimvtrkunsen können daher nur von beschränkter Dauer

fn und mühten letzten Endes wieder einem Stillstand
lah machen. Von der erwähnten Wirkung aus dem gesam-
n Arbeitsmarkt können die genannten Ursachen bei der der-
itigen realen Kaufkraft der einheimischen Konsumtion
nesialls sein , wenn sie nicht ein« krankhafte Erhöhung
rch den Tiefstand der Mark  erhielten . Vor allem
ö es die Austragsabschlüsse der Industrie mit dem Aus-

die Bufkäuse derselben überhaupt und die fieberhaste
inkamsstätigkekt und Abschlnhlusst des einheimischen Hano¬
is . auch de: einheimischen Konsumtion , die vor der unter
«en Umständen zu erwartenden und teils bereits cinsetzen-
n Steigung der Teuerung den Gang der Produktion in
i allen Zweigen in di« augenblickliche Hast drängen . Der
ckchlag dürste auch erst mit der höheren Bewertung der

ark, oder auch der Annäherung der inländischen Produk-
mskosien an den Weltmarktpreis eriolgen.

Die fortgesetzte Lohnbewegung  im Laus des Seo-
lsrr vermochte in ihrem Bestreben ein« Anpassung des

inkr-mmens an dir Preisgestaltung merkbar« Störungen
nzelner Wrrtschaftsrweige nicht »u bewirken , wenn von den
i 2fi. September in den Höchster Farbwerken und damit
Zusammenhang in anderen Betrieben der chemischen In-
ri« ausgebrochenen Arbeite - und Lohnstreitigkeiten abge-

en wird , die vorläufig »ur Entlassung einer groben Ar-
terzah! führten , deren Gesamtsolgen sich aber erst im

kiaber zeigen werden . Beachtenswert erscheint der vielfach
tihe Charakter der Lohnbewegungen , die in iibevwiegen-
Bmahr erst durch Schiedssprüche beendet werden konnten,

meist nach Streiks von bis zu sechswöchiger Dauer . Die
tallindustrie . die Tabakindustrie . das graphische Gewerbe,

s Transvortgewerbe und der Beruf der technischen Ange-
ten einer grotzê Stadt waren bauptsächlich die Träger

l Bewegung . Mit einer sozialen Zulage wurden im letz-
Fall auch die ledigen Angestellten bedacht, deren Unter-

t lauherbalb de» Vergünstigung gewährenden Hauses von
tern bezw. Anverwandten ) sich dem der Verheirateten fast
Mellt . Das Verhältnis von Angebot und Nachfrage

ränderte sich in günstigem Sinne gegen den Vormonat
nb Zunahme der offenen Stellen und Abnabme der Ar-
ituchenden. so das? aus 100 arbeitsuchende Männer 120
« * Stellen (95 im Vormonat ) und 90 besetzte Stellen
> mfftelen , und aus 100 arbeitsuchende Frauen 119 offen«
uen (117) und 72 besetzt« Stellen (73) . insgesamt aus
arbeitsuchende Männer und Frauen 109 offene Stellen

0s) und 82 besetzt« Stellen (80). Der gesamt« Vermitt-
ngsnerkeibr besaht« sich mit 32 873 arbeitsuchenden
önnern und Frauen und 36 076 offenen Stellen . Di « all-
,em ru verzeichnende Abnahme der Erwerbslosen von
7 auf 4889 trat ganz besonders in den gröber«» Städten
Erscheinung. _

— LandwirtschaftlicheSchule Hof Eeisberg mit Gärt-
achklasie. Am 8. November nimmt die Schul ? ihren Un-

richtsbeirieh wieder auf . Für Landwirte ist die Eröff-
M auf 1)4 Uhr und für Gärtner aus 8 Uhr mittags fest-

Es und 110 Landwirte und etwa 30 Gärtner ange-
Neben dem Direktor und dem neuerdings baust

Wiesbadener Tagblatt,

L
tlich eingestellten Gemüse 'chullehrer sind den Winker zwei
owirtschaftslebrer gewonnen . — Der Unterricht in

"Och. Bürgerkunde . landwirtschaftlichem Rechnen . Obst-
>«hre und Gesundheitspflege der Haustiere werden von

«mtlich tätigen Fachmännern aus Wiesbaden und Um-
h erteilt . — Es ist Io die beste Garantie gegeben , jungen

ndwirten (Landwirts 'öhnen und Landwirtschaftslebrltn-
) sowie Gärtnern (Görtnerssöbnen und Gärtnerlehrlin-
i bin« gediegene Fachbildung , di« heutzutage die Vor¬

sehung für erfolgreiche Ausübung des Berufs ist. ange-
-n zu lasten . Schüler , di« den Aufnahmebedingungen
tzen. können in lehr beschränktem Umfang ausgenommen

■ T*. nachdem di « »ur Verfügung siebenden Räumlich-
* * «me weisen tlich« Erweiterung erfahren haben.

— Wetter und Kartsffeltransporte . In den nächsten
kann nach Mitteilung der Wetterstationen di« Frosi-
kür beseitigt gelten , so dah die unterbrochenen Kar-

transvort « möglich sind.
Rückzahlung überzahlter Einkommensteuer . Das

-ichami schreibt uns : In der Montag -Abendausgabe des
»̂badener Tagblatts " ist im lokalen Teil eine Notiz
-nommen über Rückzahlung zu viel bezahlter Steuexn.

.Schreiber der betreffenden Notiz . Io weit diese sich aus
' »baden bezieht , ist nicht richtig unterrichtet . Die Rück-

D « n Fälle , in denen ein dringender Notstand vorliegt,
«net . dah die Veranlagung des betreffenden Steueroffich-

i«. ortDe9 «ffolgt . Dah hierdurch das allgemeine Ver-
^ungsaeichaff verzögert wird , ist klar. Nach der Beendi-

Deranlamin « erhält jeder Etciierpslichtig «. welcher
r„rf Elnkommensreuer zahlt «, den überzahlten Betrag
-Es bedarf allo eines Antrags jetzt nicht . Ein«
Mntmachung in dem Sinne , wie sie der Artikelschreiber

^9« bai . isi nicht angängig.
^ Befreiung von der Vergnügungssteuer . Zur Erhebung
f-brgnllgungsstener bat der Reichsminister des Innern
^neih« von wichtigen Erläuterungen für di« Gemeinden

ei* P '* Erbebung von Eintrittsgeld begründet für sich
L>uoch nicht di« Annahme , dah eine Ausstellung oder
-u>weum Erwerb zum Zweck habe. So find Scküleraus-
uaaen auch dann nicht steuerpflichtig , wenn ein Eintritts-
. °° -ur erhoben wird . Veranstaltungen . Jugendpflege
tor̂ besübung . sind steuerpflichtig , wenn sie mit

Wettbewerb oder Tanz verbundeg sind. Es
r L* ul ben Charakter der einzelnen Veranllrltung . nicht

Itun» ^ Berfon des Unternehmers an. Wenn Veran-
—u?en daneben anderen Zwecken dienen . Müllen sie au,

&«Min<u versteuert werden, die satzungssmirasz

196 975 . 198 183. 204 209.
220 479 . 227 90g . 229 ?0S.
254 652 . 255 959 . 259 974.
283 351 . 293 675 . 293 694.

der Jugendpflege dienen . Entscheidend , ist die Absicht auf
Gewinn . Veranstaltungen , die ohne diese der Kunstvrieg«
oder der Volksbildung dienen sollen , bedürfen aber einer
grundsätzlichen Anerkennnng ihrer Gemeinnützigkeit durch di«
Landesregierung . Die Steuer ist nach dem Preis zu berech¬
nen und zuzu 'chlagen . wir er auf dcn Karten itebt.

— Erhöhung der Jagdscheingebühren . Wikd ' *
meine deutsche Jagdschutzverein mittellt , loll \n  Areuhen d,«
Gebühr für den Jagdschein in Zukunft voraussichtlich 50 M.
betragen , während die Stemvelkosten auf 30 M . reitgeletzt
werden dürsten . Di « Gebühr für den Tagesiagdschein wird
voraussichtlich mit 10 M . berechnet werden.

— Auch die Kirchensteuern vom Reich verwaltet . Die
Verwaltung der Kirchensteuern ist im Bereich der evangell-
schen Landeskirchen und der katholischen Kirche in V reu sien
auf die Landesjinanzämter und die Finanzämter des ^Reims
Lbergegangen . Nach den näheren Bestimmungen gilt dies
für alle Kirche nste>u«m . die in Form von Zuschlägen zur Ein¬
kommensteuer und zu direkten Etaatssteuern erhoben werden.
Ausge chlosien bleiben ». T . Steuern , auf Grund älterer
Kirchensteuerordnungen und solche auf anderer Grundlage
als der Einkommensteuer sowie die von Andersgläubigen.
Forenlen und juristischen Personen erhoben werden . Die
Schätzungsunterlagen erhalten die Kirchengemeliiiden von
den Finanzämtern . Die Veranlagung verbleibt den Kirmen-
gemeinden . Die Einziehung Übernehmen di« Finanzämter.
Über Stundung und Erlah entscheiden die Kirchengemelnden.

— Der Deutsche Beamtrnbund zur Teuerung . Vom
Zeitungsdienst des Deutschen Beamtenbundes wird uns ge¬
schrieben : 2m Anschltah an di« seitens der Leitung des Deut¬
schen Veamtenbundes bereits vor geraumer Zeit wieder <mr-
genommene Fortführung der Teuerungsaktion sind in Be¬
sprechungen mit dem Reichsfrnanzministerium auch jetzt
wieder dringlick>e Vorstellungen erhoben worden wegen der
unverzüglichen Inangriffnahme der sogenannten »weiten
Etaove der Teuerungsaktion für die Beamtenshast . Sollten
di« vom Deutlichen Beamtenbund zu fordernden grundsätz¬
lichen Mahnabmen (namhafte Erhöhung der Grundgehälter.
Beseitigung der Ortsklasienlvannung . Erlstenzsicherung für
die gering beloldewn Gruvoen ) sich weiter hmauszogern . Io
mühten für die Beamtenschaft , deren Lebvnsmoglichkelt durch
die auherordentllche Teuerungswelle aurs augerste geiahrdet
wird , die Anwendung anderweitiger Hilfsmahnabmen ge¬
fordert werden . Di « endgültige Klärung dieser Fragen ist
durch die für die nächstem Tag « in Aussicht genommenen
Berbandlungen zu erwarten.

— Preuhisch -Siiddeutiche Klasienlotterie . Im der Diens¬
tagvormittag eziebung sielen : 75 000 M . aus Nr . 156 413.
30 000 M . aus Nr . 112 119. 10 000 M . auf Nr . 71 232.
5000 M . aus Nr 197 131. 240 872. 281 409 . 288 835 . 3000 M.
auf Nr . 7074 . 12 245. 13 538 . 14 873 . 23 960 . 29 673 . 37 381
42 534 . 58 528 . 61 536. 83 627. 98 345 . 99 049 . 104 020 . 111 817.
116 194. 121 085. 146 313. 152 612. 155 144 . 155 939 . 156 566
159 800. 163 265. 164 299. 187 887. 198 214 . 200 239 . 207 031.
215 955 . 216 220 . 223 140. 230 955. 243 705 . 247 297 . 252 607
258 624 . 264 666 . 267 721 . 267 909. 270 396 . 27 1 457 . 272 622
287 177. 287103 . 297 236. In der Nachmittagsziebung
des gleichen Tages fielen : 10 000 Ak. auf Nr . 15180 , 90 971
5000 M . auf Nr . 3 0̂9 , 18 084 . 20 828 . 37 634 . 105 177 . 106 396.
137 772. 162 303, 184 050 . 282 079 . 286 508 . 290 942 . 3000 M.
auf Nr . 6913 . 12517 . 17 806. 19 983 . 23 159 . 25 525 . 37 961
47 701 . 56 561 . 81 057 . 86 182 92 280 . 93 429 . 95 329 . 101 623
104 294. 115 172. 126 S5I . 127 261. 128 272 . 130 186 . 135 732.
141 386 . 148 048. 153 507. 157 492. 158 608 . 160 088 . 160 995.
169 229 . 172 570. 177 753. 184 842. . .
207 414. 208331 , 215911 , 218 149. . . . . .
229 4°5 . 229 512. 232 434, 236 665. 254 652
269 300 . 272 484, 281297 . 281 364, 283 351.

— Notgeld . Di« Eemeind« DIumenthal In Hannover hat vor einiger
gelt «Ine neu« Serie von kiinstlertlch auogoführtem Notgeld - usgegeben.
«us der Vorderseite werden dort die vorhondene« Werften , ans der Rü4>
feite die Wollkämmereien verfinnbtldlicht 8 » sind Scheine zu 25, 50 und
75 Pf . »»«gegeben. Nähere« ist Im « nzeigente» zu ersehen.

— Israelitische g - ltn - lasse. Di« Israelitische gnltu,kasse « acht daraus
aufmerksam, datz mit der v - itreibung der zweiten Steuerrate demnächst
begonnen wird.

Vorberichte Sber Kunst, Vorträge «nv WerwanDte».
•  Stnatsthenter . Di, Besetzung der Uraufführung de« Frekfaschen

Spiel » „Caesar » Stunde " am 2». d. M. ist folgende : Marga Kuhn:
^lerentia ". Amalle Laudie« : „CSlia" , Johanna Mund : „Flaminia " ,
Helga Nielsen : ,L>nloia ", Helga Reimers : „Tullia " , LIs Wittmonn-
Maurcie a. <5.: „Eempronia ", Gustav Albert : „Piso " , Max Andriano:
„Sulpiciu, " , Wolsgang Andriano : „Cethegus ". Will , Buschhoff: „Cati.
lina " , Hans Bernhöst : ..Lolius " , Karl Ludwig Diehl : „Eallust " , Dr . Paul
Gerhards : „Cicero" , Rudols Hoch: „Curcio" , Bernhard Herrmann : „Aristo»
bulos Elieser " , Carl Heinz Iaff »: „Antiochu, ", Guido Lehrmauu:
„Metellus " . August Momber : „Coesar", Eduard Mebu «: „Graf Divr-
tiacu »", Friedrich Prüter : „Kriton ", Han» Radius : „Brutus " , Gustav
Schwab : „Atticus " , Heinrich Schorn : „Labienus " , Otto Wollmann:
„Aitticus Sohn ", Paul Wiegner : „Lucretius Carus ", Walter Zollin:
„Crasfus ".

» Kurhaus . Richart L » r t , Direktor des Opernhauses Hannover,
wird in dem 2. Zykluskonzert am Freitag die 5. Sinfonie von Schubert
sowie „Tod und Berklärung " von Strautz dirigieren . Der Solist des
Abends , Walter Gieseking, wirk! bereil , in der am Konzorttage vormittag,
10 Uhr ftattsindenden Hauptprobe mit.

•  Liederabend in der Tribüne . Der 8. Abonnementioben » bringt am
Dienstag , den 1. November, «inen Liederabend der Koloratursängerin
Irma M. P e t a r . Am Flügel begleitet Kapellmeister Artur Rother.
Der Vorverkauf beginnt Freitag von 10 bis l Uhr an der Kasse des
Wintergarten , und an de» Iheaterkasfen Blumenthal und Nettenmayer.

» Schreiber, Konservntorinm sür Mnstl veranstaltet Montag , den
Sl. Oktober, tm Saale de» Wintergartens , Schwalbocher Stratze , 8, ein
Konzert , dessen Reinertrag für die Notleidenden in Oppau bestimmt ist.
Künstler und Schüler de» Direktors stnd an dem betreffenden Abend aus¬
übend tätig . Neben Tolovorträgen für Klavier , Violine und Gesang
kommen drei Kunsttänze zur Ausführung unter Leitung von Frl . Hildg.
Salzmonn vom hiesig,» Stnatsthenter . Eintrittskarten in sämtlichen
Musikalienhandlungen.

• « teliernnsstellnngen . Fräulein Anna Ouedenfekdt,  eine
Malerin , die lange in Italien und Pari , studiert . lädt zur vest 'chtsgung
ihre» Atelier », M°, »acher Stratze 12, ein. Unter den vielen Ölgemälden
und Pastellen ,von denen einige aus Pariser Ausstellungen Beachtung
fanden , fesseln besonders ein Bildnis der bekannten Pianistin Elly Ney
ein lebendig ersatzte, Porträt des Pros . Heydenreich-Wtesbaden und ein
andere , der Kölner Opernsängerin Pester .Pro - ky als Kundry . Auch
einig « Landschaften und Still -ben eifteuen durch gefchmackoolle Farben,
gebung. Erwähnt sel, datz ein BlldnI , vom Gustav Jacob, , bem Leiter
der „Tribüne " , bei dem am Freitag im Winiergarten stotifindenden
Luftigen Abend ausgestellt sein wird . — Auch Maler » Isred Baum»
b a ch , ein Pelwandter des berühmtem Landschafters 6 . v. Kalckrcuth,
zeigt in seinem Atelier . Dambachtal 58, einige sein empfundene Land¬
schaften. Der Künstler, der als Invalid « vom Kriege heimkehrte , beab-
sichtlgt, vorzugsweise Motiv « au» dem Taunus für feine Bilder zu »er-
werte ».

Aus Provinz und Nachbarschaft
Die Franksnrter Hanptwach« oerpachtet.

fpd . F ' nnkfurt o. M .. 25. Okt. Der Magistrat gab heute feine end.
gültige Zustimmung , « Verpachtung der Hauptwache an den Allgemeinen
Bankverein in Düsteldors aus die Dauer von fünf Jahren . Di , Unter-
schrjsten « erden tm Lause de, Miltwochoormittag vollzogen . Al , Pacht-
prei» wird di« sährliche Summe von mindesten« 400 WKI M . genannt.
Dazu kommt di« hohe Absindungrlumme an den bieherigen Pächter der
Hauptwache. Auch die etwa 40 Angestellten d«, »t,h,rtgen Kasse«» dürsten
entsprechend abgesunden werde», wenigstens solange, als sto erwerbslos
sind.

Retzgebänbe sür die Leberindnftrie.
fpd . Franksurt «. M., 24. Okt. In der Erkennt »«», datz für di,

vrnpg« Schutz»«» » Ut Leder dt» Ftaatzurter ilUU» geeigneter fü tU

ASend-AusgaHe. Erste« Blatt. Seit« 3. .
die Leipziger, befchlotz eine stark besuchte Bersammlung von Aussteller«
der Franksnrter Meffe, die dei Grupp « Schuhwaren und Leder äuge-
hören, nach einem Vortrag van Kommerzienrat Waerstein -Osfenbach dt»
Errichtung eines belonderen Gebäudes . Die Mittel für die Erbauung
des Hauses sollen nach dem Vorschlag des Metzamtes Im Wege einer An¬
leihe aufgebracht werden. Um in Zukunft die Klagen über Zuteilung
von schlechten Plätzen in dem neuen Gebäude zu bannen , wurde die Ein¬
richtung einheitlicher Stände empfohlen. Ein besonderer Ausschuß wurde
mit der Weiteroersolgung der Verhandlungen beauftragt . In der Ver¬
sammlung kam zum Ausdruck, datz sich das große Geschäft in Leder und
Schuhwaren in Frankfurt konzentriert habe und datz Frankfurt tn dies«
Beziehung darin auch führend bleiben werde.

Abermalige Erhöhung »es « »»preise» ln Frankfnrt «- R.
fpd . F' - »«f»rt a. M., 25. Okt. Der Magistrat beschloß im Ein ««»

nehmen mit der Eargesellschaft eine Erhöhung des Gaspreises oo»
1.42 M . auf 1.5» M. pro Kubikmeter. Die bisherige Rückvergütung d!»
zu einem Verbrauch von 400 Kubikmetern wurde fallen gelasien, dagegen
erhält da» Wohlfahrtsamt von der Sargefellschaft eine Summe bi» zu
einer Million jährlich überwiesen, die e» nach dam Grad dar k-stg-stellt-n
Bedürftigkeit »erteilen kann.

Ein blinder Bildhauer.
fpd . Frankfurt , . m .. 22. Okt. Von dem Frankfurter kriegsblind «»

Bildhauer Jakob Schmitt wird gegenwärtig für den Mainzer Dom
«in Denkmal ausgeführt . Der Künstler war ursprünglich Goldarheiter
und begann nach seiner Genesung »on einer schweren Kriegsverwundung
— eine Kugel ritz ihm beide Augen weg — bei Profesiar Haußman » zu
madellieren. Der Künstler schasst nur mit den FingeifpitzelN.

„Billige " Kartassel «.
fpd . Fronksnrt a. m ., 2«. Okt. Der Lebensmlttekgroßhändler Georg

Trauner verkaufte an Würzburger Händler 20 Eisenbahnwagen Kartvfseln,
prima Ware , mit der Maschine ausgelesen , den Zentner zu 44 M . Zn
verschiedenen Fällen ließ er sich von den Würzburger Abnehmern
mehrere »tausend Mark geben. Die Würzburger Polizei sah sich den Won,
mit den billigen Kartosseld näher an und entdeckte in ihm einen von
zahlreichen Staaisanwallschaften wegen vieler Betrügereien steckbrieflich
verfolgten Menschen. Trauner , der neben den billigen Kartoffeln auch
sehr billigen Wein und Kognak verkaufte , wurde verhaftet und »leiht
solange in Hast, bi- die billigen K- ttosseln tn Würzdurg atngetraffe»
find.

Ein Konflikt zwischen Krel » und » emeinde.
tu . Griesheim bei Darmstadt . 26. Okt. Uber die Frage , wie da» ft»

Haushalt der Gemeinde Griesheim durch laufend « Ausgaben entstand «»«
Defizit zu decken ist, kam es zu einem Konflikt zwischen dem Kemeindep
rat und der Kreisverwaltung . Die Gemeinde will 260 000 M . de»

Will . M . betragenden Deftzii» durch eine Anleihe decken. Das Kreis¬
amt erklärte dagegen für bedenklich, ein im ardentlichen Haushalt ent¬
standenes Defizit durch Erschließung einer außerordentlichen Einnahme-
quelle abzutragen . E» bliebe somit nur die Au»gleichung de» Fehl¬
beträge » durch neue Steuern übrig . Hiergegen stemmt sich aber wieder
di« Gemeinde Griesheim . Der Ausgang der Differenz wird mit Spannung
erwartet.

Neu», Nheinfchiff.
fpd . Erlenbach, 25. Okt. Hier lies «in große , Rheinschiff der Baye¬

rischen Schisssbaugesellschaft wiederum vom Stapel . Dieses Schiff sowie
auch da« Echwesteischifl, welches bereit » am 20. September d. I . vom
Stapel gelaufen Ist, find für die unter dem Namen „Rhenania Rhein¬
schiffahrtskonzern" bekannte Rhetnschlfsohrtsgruppe erbaut und beweise»
wiederum durch ihre wohldurchkonftruierte und solide Bauart di« LListung»-
sähigkeit der Bauwerft.

Zwei Schafherde» gestohlen.
fpd . « »» de» Spefiart , 25. Okt. Den Schäfern Läppte und Rink«

aus Oberndorf wurden nacht» Ihre ganzen Schafherden fortgetileben.
Läpple konnte unter Lebensgefahr auf Mainftockhetmer Flur feine ge¬
stohlene Heid« wieder zurückhole». Die Gendarmerie i» Kitzlngen ist de»
Tätern auf der Spur.

Gerichtsfaal.
Ta.  Kirchenelnbrnch . In den Betsaal zu Ofristek c . M . « nr tm

Juli 0. I von drei jungen Burschen et» Einbruch ausgesLhrt worden.
Ein Chorrock, ein« Stola , «in Kelch, «inen Kelchteller , Decken. Tücher und
Kerzen fielen den Dieben t« dl« Hände . Zwei derselte » stnd bereit , ab-
g-nrteilt . Der dritte , der damals nicht zu ermitteln gewesen, stand jetzt
vor der Strafkammer . Es ist der 18jihrige Schiffer Peter Lampsrt au»
Darmstadt . Ihm fiel von der Beute der Kelch zu, der aus leicht oer»
goloctem Metall bestand. Der Dieb glaubte aber , daß er einen goldenen
erbeutet habe, zerschlug da» geweihte Stück und brachte e, zu einem
Trödler nach Frankfurt a. M .. der «», weil e» unecht, nicht ankaust».
Nach dieser Erössmmg begab sich Lampert an den Main und »ersenkt»
die Beute in dan Fluten . Da» hiesig« Gericht erkannte gegen den Aa.
geklagten auf «In» Gefängnisstrafe von neun Monaten.

dz.  Die Bestechnngsaffitr, der Badtfch«, Anilin , and Sodafatrik . Vor
dem Landgericht in Frankenthal findet der Prozeß Lifier statt,
zu dem 50 Zeugen und Sachverständig « geladen find. Der Prozeß dürft«
etwa vier Tag« in Anspruch nehmrn . Es handelt fich um die große Be»
ftechungsaffär» der Badischen Anilin - und Sodafabrik . Der Hauptange-
klagte Lieener soll fich in den Jahren 1817 bi» >920 mehrfach Bestechung«,
gegenüber Beamten der Anilinfabrik schuldig gemacht haben , die ihm da»
für LIeserung»aufträge verschafft hatten , bei denen die Anilinfabrik
Milli -nenverluste gehabt haben soll. Als Nebenkläger tritt auch der
Verein zur Bekämpfung des Bestechungswesens auf : jedoch muß über bl»
Zlllofiung de» Nebenklägers, da hiergegen sachliche Bedrnken vorgebracht
werden, di« Herbeiführung «Ines Gerlchtsbeichlufies erfolgen , die di»
Ausrechterhaltung de» Zulafiungsbrschlufie , erg " ,t . In seiner Vernehmung
behauptet Lie»ner , daß sein Vermögenszuwachs hauptsächlich aus dem
Verlaus seiner Grundstücke herrühr «. Natürlich hätten auch die Waren»
»bsekte an Werl gewonnen, wovon aber auch die Bnilinfadrik Nutze,
gezogen habe, da sie z. B . dadurch, daß er ihr rechtzeitig Lötzinn verschafft
habe, 5 Millionen erspart hätte . Er bestreitet , sich der Bestechung schuldig
gemacht zu haben. Er Hobe stet» zwischen Geschäft», und Privatverkehr
Unterschied« gemacht. Die übrigen Angeklagten bestreiten , daß auch fi»
eine Tat , wie sie die Anklage vorsteht , begangen hätten . Sie hätten fich
Liesner gegenüber nie zu geschäftlichen Gefälligkeiten moralifch verpflichtet.

fpd . Ausgehebev«, Prehbeleldigungsprozetz . Der Beletdigungsprozetz
des bayerischen Abgeordneten Dr . Heim gegen dcn „Pfälzischen Merkur"
In Zweibrücken ist dadurch erledigt , daß Dr . Heim dt « Klage zurückge»
nommen hat . Die unter Strafantrag gestellte Behauptung , Dr . Heim hat»
den Mördern Erzberger , zur Flucht »erhvlse», wurde mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurückgenommen.

Neues aus aNer Welt.
Eine Auswauderungsausftcllung . Im Stuttgarter Han-

delsbof wurde die Auswanderungs -Wanderausstellung des
dcutsctzen Auslandsinstituts in Anwesenbeit von Vertreterif
der Behörden, der Stadt , des öffentlichen Lebens lowie ratzl-
reicker Gäste erüsjnet.

Zugentgleisung in Frankreich . Der um 6 .20 von Hirion
abgebende Perionenzug entgleiste in der Näbe des Babnbofs
Amagne . Die Lokomotive , der Packwagen und sieben Per¬
sonenwagen sprangen au « dem Geleise . Pier der entgleisten
Wagen sielen um. Fünf Reisende und vier Beamte des
Zuges wurden verletzt aus den Trümmern bervorgezogen.

Ausgeiabren . In Nürnberg Im Hauotabnbof fuhr ein«
Lokomotive auf den rinfabrenten Perionen -ug Nr 239. der
von Feuckilingen kam. Drei Wagen entgleisten . 4 Personen
wurden leicht verletzt.

Hinrichtung . In Kempten wurde der verheiratete 28-
jäbrige Ludwig Echmabl von Metzlers bei Lindau im Ge.
sängnisbok von Kempten durch die grüne Polizei aus Augs»
l-urg standrechtlich erschossen. Er war am 14. September von»
Volksgericht zum Tode verurteilt worden , weil er am
27. Avril seinen Nachbarn , den Händler Joseph Sckwärzler.
mit dem er wegen eines Kaukes in Konflikt geraten war»
durch Beilbiebe ermordet batte . _ _

Feuersbrunst in einem Munitionslager . Im Fort
Auberoillers bei Paris brach eine Feuersbrunst aus . die auf
tin Munitionslager üdergrifi . Es fanden mehrere Erulo»
stonen statt , aber die an das Fort grenzende Pulverkamme»
konnte vor dem Feuer geschützt werven . desicn man schliehlich
btu  geworden UL Culoutn sind nicht tu Schaden gekommen
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Kurse vom 26 Oktober 1921.
Staatspapiere

• Helohsachati 8. II . . .
1 , 8. III . . .
4Vk , 8. IV-V . .
4-a ” 8. VI-IX .
4VW . 1924er . . .
» Relchsanleflie.

8*/a 9 • • • • • •
1 w .
4 Sctwtzgeblet -Anlelb » , •

Bparprlmien -Anlelb » . .
t FreuE. Scbati -Anw, 21 .
t . . U .
4 PreoS . ContoI» .
i ’A , „ . . . . . .

4 Bad. Anleihe 0M4 . . .
4 Bayrische Anleih « . . . .
8Vt n . . . . .
6 Eisenbahn Vors.
4 Hamb . Staats -Aul . 07 . .
t Hess . Anleib « .
4 n „  99 -H . .
8 P0cbB. An >old« .

InV,
99 . 50
99 .70
84 . 75
72 . -
94 . 25
77 . 50
70 .43
«4 . -
81 . 10
95 .-
79 . 25

99 .75
65_
54 . 75
51 .50

SS .'75
56 . 25

52 . 25
64 . 76

D1t. Hank - Aktien.
Iv Berliner Handelsges.
0 Commerz.- u. Disc.-B. 510_
5 DarmstSdter Bank . . 540 .—

18 Deutsche Bank. 040 .—
IU Disconto - Commandit 565_
»6 Dresdner Bank . . . . .
8 Mitteid. Creditbank. 442—

Nation.-B. k. Deutsch !. 49-
n .' Oesterr . Kredit-Anst. 67 SO
8.» i!eichsbank . . .

Div ■*n <lostr >»- Aktien.
12 Albert , Chem. Werke
38 Adler-Fahrradwerke 300—
80 Augsburg - Nürnberg ISIS.
IC Allg. Elektr .-Ges . . .
30 Bergmann , Elektriz . « 830,—
KJ Bad. Anilin u. Soda . S25 .—
b Bismarck-Hütte . . . .
b Bochum er Gußstahl .

U Brauerei Schultheiß . 15 o 'o.
7'/. Buderus Eisenwerke 1040.
10 Beton- u. Monierbau.
25 Deutscb -Lux. Bergw. 945 .—
b Deutsche Kaliwerke. 940 .-

10 Dlsch .-Uebers .-Elekt.
u» Donnersmarck -Hütte
26 Dürrkopp , Viel et. M. .

SO
5

45
1*
12
25
15
7

10
0

12
u
15
80
1

n
i

71
7

15<
1

12H
5

U
17
N
i

21
U
M
12
150
20
S
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Dtseb. W«ft vu Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Ss Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hinar. Auffermann .
Hohen lohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stak:
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurabütt«
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalik. . .
Lahmeyer u. Co. . « .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe it. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketl.
Hansa-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
öchantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Utari Minen . . . . . . .

Genusecheine . . . .

In %
16 50.
708 .—

346!—

«75 .-

975 .—
850—
8 0 —
1400.

78ß !—
1595.
1705.
1500.
849 .—

1185.
1460.
964—
949 .75
1310.
1384.
1175.

1420.
1600.
960.
300 .-
890 .—
815.
929—

1100 .

1350.

460—
686 —
185.—
650—
1995.
1050.
1000 .

5» Berlin , 26. Okt. Am heutigen sogenannten kleinen
lörsentagre, wo nur die zu Einheitskursen gehandelten
ividendenpapiere notiert wurden , setzten variable In¬

dustriepapiere unter gewaltigem Kaufandrang des Privat¬
publikums ihre Aufwärtsbewefirunsr in scharfem Tempo
fort. Vielfach sind mehrere hundert Prozent betragende
Erhöhungen zu verzeichnen . Troizdem konnte die Nach¬
frage in den Reihen von Papieren nicht befriedigt werden.
Die Gründe für die wilde Kauflust sind lediglich in der
Flucht vor der Mark zu suchen - Besonders begehrt wqxen
chemische Papiere , elektrische Aktien , Waggon-Fabriken,
M ŝchinen -Fsbriken und Metallaktien . Die Hauase-Be-

wesruner ergriff in verstärktem Maße auch Bankaktien und
im minderen Grade Schiffahrtswerte . Es gewannen
Bochum er Guß 145 Proz .. Harpener 90 Proz., Mannesmatin-
röhren 100 Proz., Chemische v. Heyden 216 Proz., Gold¬
schmidt 115 Proz., Köln- Rottweiler 215 Proz., Rütgerswerke
400 Proz.. A. E- G. 179 Proz .. Elektr . Lieferungen 150 Proz .,
Adlerwerke Klever 21V) Proz., Deutsche Maschinen 307 Proz.,
Hackethal 200 Proz., Lorenz 260 Proz., Jul - Pintsch 300 Proz.,
Hugo Schneider 140 Proz .. Vogel Telegraph 200 Proz.,
Dtsch.,Atlant - 200 Proz .. Gebr . Junghans 190 Proz., Berliner
Handelsgesellschaft 150 Proz. — Nach der Feststellung des
ersten Kurses war es zeitweilig ruhiger bei kleinen Ab¬
schwächungen auf Gewinnsicherungen der Spekulation.
Später wurden die Verluste meist wieder ausgeglichen.
Nur wenige letzthin gestiegene Werte stellten sich auf
Realisationen niedriger , so Schultheiß um 150 Proz. Von
oberschlesischen Werten wurde Laurahütte um mehr als
800 Proz . höher genannt , während die anderen Panieje
unregelmäßige Kursbewegung hatten . Am Devisenmärkte
hoben sich die Kurse , blieben aber immer noch hinter den
gestrigen amtlichen Notierungen zurück . Valutapapiere
erhöhten sich demgemäß.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 26 Oktober.
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15
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40
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616
6

U
U>

Indnslrie -Aktiea.
Adlerwarke Klare* .
Asohaffailb .Bunt pan,
Asohaffsnb . Zellstoa
Bad. Anilin n. Soda ,
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spi,r,l «.CUM
BMkAHenkal
Benz 4b Co. . . . . . .
Bing-Werko.
Blet-u.SU uerh .Branb.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindlaf . .
Brown Borery A Co.
Brauer Maae£ Vor».
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Cbem.Fabr .OoMeab.
D.Gold-u.Silb .-Sch .A.
Faber £ Sohleicher .
Fahrz.-Fab . Eia. naeh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Krankt. All *. Vera. .
Grün Sb BllNnxer . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfern.
Hoch- und Tiefbau .
HolzTerkohlunrsind.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl .AOppenk.
Lederte. Splchartz . .
Ldhnbareer Mühle ,
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenil
Maschlnenf . Essling.
Masohinenf. Hilpert
Maschlnenf . Moenul
Motorenf. Oberursel
Pfäla. Nihmssohinca
Pftlzer Pulrer . . . .
Pokorny * Wittek. .
Röbrenlcezzsl Dir * .
Rütger» Werke . . .
Schnell pr.Fran kenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab . A. Wessels
Sol ahstoff -F. Fulda
SchriftgleB . Stampel
Seilindustrie Wolff .
Tellue Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfahr.
Verzinkerei Hilfers
Voigt 4bHäffnerVorz.

„ , 8t. .
Voltbom Seil . . . , .
Waggonfabrik Fuchs
Zuckorf .Frankentha

„ Waghlusel
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= Frankfurt a. M-. 26. Okt. An der Börse setzt ^
trotz der ururünstieen politischen Lage die Aulwärtsbj,
wegunn der Kurse in einem Ausmaß ohnegleichen fort. ly
Vordergrund aller Interessen standen bei riesigen Kauf,
Aufträgen die Industrieaktien des Kassamarktes . Hier
hörten Kurssteigerungen bis zu 200 Proz. nicht zu <}eil
Seltenheiten . Aul dem Montanmarkt stiegen die ob 6r.
schlesischen Werte . Laura um 52 Proz. und Oberbedart utj
27c Proz. Ganz riesenhaft stürmten Westdeutsche Montau,
werte nach oben . Mannesmann von 1350 auf 1540. Har.
neuer um 165 auf 1425. Phönix von 1200 auf 1350. Bochum
von 1020 auf 1400. weiter Buderus um 80 Proz ., Rheinslahl
um 37 Proz . Etwas ruhiger lagen die Aktien auf dem
Chemiemarkt - Trotzdem sind auch hier noch bemerken»,
werte Kurssteigerungen zu verzeichnen . Es gewannen seit
Montag Goldenberg 220 Proz.. Weiler 147 Proz.. Höchst
32 Proz . Dagegen gaben Gold- und Scheideanstalt von 1840
auf 1800 nach . Starkes Begehren bestand für Autoaktien,
Es schnellten auf Klever von 700 auf 900. Daimler von MO
auf 789. Stark gefragt und deshalb sprunghaft m die Höhe
gehend waren auch Elektrowerte : Lahmever 800 (+
Main-Kraftwerke 460 (+ 1001. Schuckert 840 (+ 175),
Siemens u. Halske 970 (+ 1751. Auf dem Einheitsmarkt
stiegen gleichfalls bei gewaltigem Kaufandrang nahen
alle Werte . Hilpert um 230 Proz-, Lederwerke Rothe um
150 Proz .. Zement Heidelberg um 110 Proz .. Eßlinp ef
Maschinen um 82 Proz .. Waggon Fuchs um 70 Proz.. Zement
Karlstadt um 60 Proz . Dagegen büßten Frankfurter Hol
gegen die letzte Notiz 95 Proz . ein (7051. Ganz ungewöhu-
liehe Nachfrage war für einzelne Bankaktien . So p».
wannen Metallbank 100 Proz., Commerzbank 50 Pro»,
Darmstädter 120 Proz ., Dresdner 128 Proz.. Deutsche Ver-
einsbank 70 Proz . Die ausländischem Anleihen schwächen
ab. Im Freiverkehr herrschte wie immer ein wüst*
Durcheinander . Es wurden genannt Sichel 950. Ganz 81ü,
BMdur 600. Veithwerke 1410, Benz 820 (+ 1251 und Mm
felder Kuxe rund 20 000 (+ 10001-Die Börse schloß auflib
ordentlich fest . . _Banken und Geldmarkt.

* Die Mitteldeutsche Creditbank beruft zum 18- Novem¬
ber eine außerordentliche Generalversammlung ein. in der
u. a. über die Erhöhung des Grundkapitals um 50 Mül. M.
L»M*<'Wo«K«'n wird

Wettervoraussage für Freitag, 28. Oktober 1921
von der M. teorolo *. Abt . ilnn * de» Physikal . Verein » in FranVfnrti . H

Wolkig , ve -einzelt leichter Re ren , mild , Nordostwind.

tS 1«^
gebraucht man mit bestem Erfolg gegen Nervenschwach»,
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 10 u. 30 Mk. 1056

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Di« Abend-Ausgabe umfagt 6 Setten.
Haupilchristlelier: tz. Lekifch.

genmttonvttlä) für den politischen Teil: H. Lekisch; für den UiN»
baltunaereil: F. Günther : fite den lokalen und prooinziellen Tech|ws
Gerichtes»»! und Handel: W. Stz: ißt die An,eigen und -Lell»»« l

H. Dornaus , sämtlich in Wie»daden.
DruSu . Verlag derL. Schellen dergüchen HosduchdruckereiinMeodaM»,

Sprechstunde der Schrtftleltnng>2 dt» l Uhr.

Bekanntmachung.
Nachdem in der letzten Zeit eine gewaltige

Teuerung eingesetzt bat . bat der Herr Minister ange¬
ordnet . oie Preise für Gegenstände des täglichen
Lebensbedarfes eingebend und fortlaufend zu über¬
wachen. Wir machen daher die Inhaber der Geschäfte
darauf aufmerksam, datz wir jeden Fall von Preis¬
wucher rücksichtslos der Oberstaatsanwaltschait »ur
Verfolgung weitergeben werden.

Die Mitglieder der Preisprü ^ ..«». . . ..mit Ausweisen versehen sind, stnd ersucht worden, die
non. die

in den Schaufenstern und Läden ausgestellten Waren
einer dauernden Kontrolle zu unterwerfen und tn
Verdachtsfällen einer ungerechtfertigten Erbobung
der Verkäufsvreiie der Preisprüfungsstelle unverzüg¬
lich Mitteilung zu machen. Die Prelsorüfungsstelle
wird in diesen Füllen durch eine Unterkommission die
Rechnungen prüfen lassen, und . abgesehen von der so¬
fortigen Strafverfolgung , die Verkaufspreise fesisetzen.

Besonders wird aewarnt . noch billige erngekamte
Waren zu erhöhten Preisen zu verkaufen.

Das Publikum wird gebeten . Fälle von Preis¬
wucher der Preisvrüfungsstelle zur Anzeige zu brrngen

Wiesbaden , den 26. Oktober 1921. F237
_ Vrrisprüfnngsftelle.

GALERIE BANGER
LUISENSTRASSE 9
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GROSSE KUNST-
U . KUNSTGEWERBE-

SCHAU
GEMÄLDE, GRAPHIK,

PLASTIK, KUNSTGEWERBE,
STILMÖBEL,ANTIQUITÄTEN
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GEÖFFNET:

WERKTAGS 9—1, 3—7 ; SONNTAGS 11—1.
975J

Mitteldeutsche Creditbank.
Die Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu einer am Freitag , den 18. November d. Js .,

vormittags 11 Uhr, in unserem Bankgebäude, Neue Mainzer Straße 32, dahier stattfindenden außer¬
ordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Gegenstände der Verhandlnng sind:
1. BeschlußfassungÜber die Erhöhung der Grundkapitals um fünfzig Millionen Mark durch Ausgabe

vou sünfz gtausend auf den Inhaber lautenden und vom 1. Januar 1922 ab dividendenberechtigten
Aktie i zu je lausend Mark. . . . . . ...

2. Den Beschlüssen zu 1 entsprechende Aenderung des § S des Statuts (GrundkapitalSzifser und
Aktieneinteiiung).

3. Aenderung folgender Paragraphen der Statut «: . . . .. .. .
a. § 7 (Einfügung der Vorschrift, da» bei Kapitalerhohungen die Generalversammlung bestimmt,

von welchem Zeitpunkt ab die neuen Aktien dividendenberechtigt sind).
b. § 31, Absatz2. In der Anwesenheitsliste der Generalversammlung ist nicht mehr die Zahl

' der geführten Stimmen , sondern der Betrag der vertretenen Aktien anzugeben.
c § 33 , Absatz1. An die S elle der Vorschrift, daß jeoe Aktie von jH  300 .— eine Stimme und
' von M 1 :00.— vier Stimmen gewährt , tritt die Bestimmung: In der Generalversammlung

gewährt jede Aktie da? S .immre i t. Das Stimmrecht wird nach den Akt enbeträgen ausgeübt.
d. § 34, Absatz1 wird dahin ergänzt , daß Kapitalerhöhungen und sonstige Statutenänderungen

mangels entgeger stehender zwingender Vorschriften des Gesetzes oder Statuts mit einsacher
Mehrheit des bei der Beschlußfassungvertretenen Grundkavitals beschlossen werden.

4. Ermächtigung des Aussichtsrats zur Vornahme von Änderungen, die nur die Fassung der Beschlüsse
zu l dir 3 betreffen.

Die Aktionäre, welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben
ihre Aktien spätestens am 12. Norember ds . Js . bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen oder bei
einem deutschen N «tar zu hinterlegen : in Frankfurt a. M . und Berlin bei der Mitteldeutschen Credit¬
bank. fern.r bei sämtlichen Zweigniederlassungen der Mitteldeutschen Creditbank und außerdem: in
Berlin bei der Bank des Berliner Ka sen-Bereins, in Koblenz und Köln bei der Firma Leopold Sel gmann,
in Leipzig bei der A.lgemeinen Deut chen Cred t -Anstait (Adt. Becker & Co.), in Meiningen bei der Bank
für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengeselischat , in München bei der Firma H. Anhäuser, in Stuttgart
bei der Firma Doertenbach & Cie., G. m. b H.. in Lvblngen und Hechlngen bei der B nkcommandiie
Siegmund Weil. Bei kiesen Stellen sind aich die EintrfttSkarte» in Empfang zu nehmen. Im übrlgen wrrd
auf die K 28 und 30 des Statuts Bezug genommen.

Frankfurt a. M., den 24. Oktober 1921.
Der Auffichtsrat der Mitteldeutschen Creditbank.

Richard v. Passavant - Gontar d. vr v. Steinmeister.  F125

PELZE
OtoekzM 1"

Neuanfertigung und
Umarbeitung

aller felztvarenl
FachmännischeAusführung,

langjährige Pelzarbü erin
, Ziel nring 17, 2. Eeke Westendstr.

Auktionsausste ’.lung der Versteigerung
von C. G. Boerner in Leipzig
in Frankfurt am Main

im Ausstellungssaal des Stadei’schen Instituts.
Jagd - Sammlung

Englische Farbendrucke des 18. und 19.
Jahrhunderts

Dürer, Rembrandt, Goya, Manet, Klinger
vom Freitag , 28 . , bis Montag , 31. Oktober.

Trotz wesentlicher Aufschläge
teilweise noch billigere Preise

meines Reklame-Angebots fttr ia Emaille.
ßnrfttnnfn 16 18 2) 22 24 26 28cm

950  12 .— 1(5.— 18.— 21.50 25.59 82.—
Schüsseln 4.70 6.80 6.80 6.50 7.60 8. 0 10.-
Wasserlessel 27.— 30.— 85.— 40.— 45.— 60.—

Wmim , 28 cm, nur 17 .50
Milch röfter . . 30.— 24.— 19.— 14.51 11.80
Rachtiöpse 12.3 ", ov. Waschbecken 16.50, Essenträger 9.80,
Salaiseiher 20.—, Toiletteneimer , Wasserkanne«,
Kaffeekannen, Kasserolle», Kochkistentöpfe, Kartoffel-

koch« , Milchtöpfe usw. sehr preiswert.

Weimer, üannen md WWW
schwerstes Annweiler Fabrikat , empsiehlt

jiilius Moilatii,
ikrnmnilmtinkl ' NcParaturcn , Platten , alle Schlager.UflUllUUU| lljlllL «lau«, Bleichstraüc 15. - Tel. 4806.

Reklameschlager
der Messen!

Reklam »-
Scbel werf r̂
UEFLEK1US«

Vorführung kostenlos und
unverbindlich durch
Paul Heuzerotb

Mlttelstr . 4 Fe nruf 278

Neu angekommen:
1 Waggon

Bohnäpfel
zum Einkel 'ern, sehr haftbar.

Verkauf an Händler und Großverbraucher.

Heinrich Paab , Friedrichjtraße 9.

I.L D.
Leitung : CARL DIEHh
Sonntag , 30 . Okt

Crbenheim
Saalbau Löwea

Modern t  Tanz.

Ia Wolle
in allen Farben , billi«

abzugeben.

SlirzW. MerfM
2. Gtage. JM

UUSilEH « !

: Billiges Angebot)
in Kissen , i

» Bettuch -Stoilen, Bet*- jj
■ Damaste , Bett -Kattun,
! Handtiichstofle ,Wisc*’ |
* tilcher . Dan' en- vu»,
a Herrenwäsche . J
■Julius Ca imanBJ
■Schiersieiner Str. 1»" i
a Telephon 5209. j

in allen Größen st°Ä
abzugeben. Neue u. »«r

50er. neue u. «edrauA
in all . tzröben. auch,»E
kisten ständig aus La«

Faßbandl.ẑ wnrnkmrstltratz«26 Echarnborststra
elrvbon 194

aller A*4
zum _

Serben und Fidn
nimmt  an : ■ j

Pelzgerbsrei
Scli wa Iba cherSt ^J^

PvlstMvbe!.
werden aufaearbeite«

Bolmer . <
Labnitrak « 38. 1 **
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